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VORWORT 
0:e in diesem Hett abgedruckten Versiche
rungsbedingungen. dre Allgemeinen Bedingun• 
gen der 0MB Rechtsschutz-Versicherung (ab· 
gekürzt ARB} von 2004, bedienen sich 
zwangsUtufig einer ähnlichen Sprache wie Ge• 
setze und Verordnungen, 

In ihnen ist in mög!tchst knapp gehaltenen For
mulierungen abschließend geregelt. wann ein 
Rechtsschutnersicherer wem welche Leistun
gen erbnngen muss 

Wir möchten Ihnen das Verständnis etwas er 
leichlern und haben eirnge der öfter vorkom
menden Begrilte der ARB herausgegriffen und 
Hi einem Stichwortverzeichnis .zu erklären ver
suci1L Einige Begrifle. d,e sich in den ARB so 
111c!1t finden. aber öfter im Zusammennang mit 
Rechtsschu!zve,sicherung gebraucht werden. 
haben wir hinzugenommen, 

Außerdem linden Sie e1111ge Beispiele zu den 
arllägl1chen Risiken, die mit den ein2elnen 
Rechtsschutz-Bausteinen, aus denen sich Ihre 
Versicherung zusammensetzt. abgedeckt wer, 
den. Sie entstammer. unserer täglichen Praxis. 

Unsore Erklärungen und Beispiele erheben ke1-
mm Anspruch auf JUnstische Unanfechlbarkeit 
sondern sollen lediglich die erste Orientierung 
im "Paragralen-Dschungel" erleichtern. 
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ALLG EMEINE BEDINGUNGEN 
FÜR DIE RECHTSSCH UTZVERSICHERUNG (ARB 2004) 
DER  DMB RECHTSSCHUTZ-VERSICHERUNG AG 

lllhaltsüberatctit Wann verjährt der Re<:htssc�tiarisprucf'I'/ § 1 4
Welche Rochtsstellung hab<!n mitvcrs.1chet1e Per$0nenf § "

, . WH ist Rochtsscilutt? Wie sind Efkh\ruogen gegenUOOr dem Rech!SS{:hu11:vel"!;1cher&r 
Welche Avtgabon ilal die Rechisschutzvet$iche�ing7 § 1 abzugeben? § 16
Für �fch-e Retntsangolegen-hei!en gibt es Reehtsschutz? § 2 
Weiche Rechtsan�eqeMrmen 41mflum der Rttchlsschutz nk' .. ht'? § 3 3, Was Ist Im Reeh1&&ehutt1afl zu beachten? 
Wann entsteht def Anspruch au1 eme Reohfsschut:llf:lis!ung? § 4 Welche Fl&::hte un,j Pftichten OOstohen nach Einir,n -!jines 
Welche Kosten UOOrnimliit der Aeehis�J11,1tzvers1cheror? § 5 RechtsschutltaHet? § 1 7
Wo gilt d•� Aed\l:.SchutNersichertJng? § B In wokhen Fällfln Kann wn Schiedsgutachter en.tllChoideo. 

ob dit Ablehnung de$ Rechtsschulte/'I berechtigt ist? § 18 
2. Nach wttlel\il:n Rtgtln richtet lieh du V"3rtfagtlmrh1'Htttl-S i:wl�hen Innerhalb wolthor Frist kann der Re<:hlJ;Gchu�anspnteh vor 

Aecht111Jc-huta:ver,1ttt6fet und Vttsicherten? Gericht geltond gemacht werden? § 19
Wann btiginnt dtir Versicherungs-i.chutz" § 1 We1Chß$ Qerichl i$1 10r Klagen atJ& d?m F!&eNi>SehUf-l.Verlrag 
FUt welct1e Oauer iSI ,w Varttag abgeschlosser,'> • 8 zuständig? § 20

Wano ist der Versichofl.rngstxntrag ru zal'lleri. und wojche 
Forgen hat eine- nJCht rechtzerbge Zahlung? § 9 4. In weleMn Formen: wird de, Ff-eehts1Chutr angebOfen'l 
Welche Entwicklungen können zu eil'ler AnpaS$tJnQ Vafke!us·Reehtssciluu § 21 
de-r V8fSl'Che<u!'!Q$bollrägo lührM? § 10 ,-:ahrer•Rechtsschutt 1 ,, 

Wio wirM sich elno VeräO<Uirung der porWn!ichen oder S;)t;!i· P1ivat-Rec.hlssch1JU für SelbSländig& § 23 
liehen VerMl!nis-se des- Vef111cherten auf deo Ve11ichefungs, Prf11al• und Sertfls•Rechtsschutl w, Niehtselbsläi'\d1ge § 25 
beilrag aus'.) § 1 1 Privat•, Beruls- und Verk0hr$•Fiechtsschutz fOr Ntehtse!tntärx:tige § 26 

Was geschieht werm ue, Gegel'lstand def' Versicherung wt1Qfällr' § 12 Recti11,schutz IOr Eigen1WT10r und Mietet von Wohnungen und 
!n w,;.,lchen fällen kann der Vertrag vomii1iQ gekündigt werden? § 1 3  C'irundstücken § 29 

Die T e:i.:te der §§ 24, 21 tmd 28 smd nicht abgedruekt. da wir aiese Aocnisschvtzto rman rnchl aobteton. 

1 .  In halt der Versicherung 

§ l Aufgaben der Rechtsschut.i:verstcherung
Der Vers1chernr sorgt dafür, dass der Vrr sicher�ingsnehrner seine 
rHCf)llichen Interessen wahrnehmen kann �md Hägl die für die ln1c , 
resse1)wahrnet1mung erforderlichen Kosten (Ractitsschu!z) 

§ 2 Leistungsarten 
Di::r Um !anq des Vers'rcherunQsschitzes k ani) in den Forrnen des 
§ 2 l bis § 29 vere1nbar1 werdt!n. ,JrJ riach Vereinbarung umfasst der 
Vers 1t her v1, ,gs $C t, u t;i 
d I Scti.9deners:-1 t1 , Re-chtssch\1tz 

fur 01e Ger1endmac1·11„mg von Sch;idenmsa:tz.ansprüchen. s.oweit 
cl1es,.e n1Chl auch aui einer Veriragsver!etzung oder einer Ver1et 
zs1"�l e1nc1s dmg!ichen Rechtes ttn Grundsh'.icken Gebäude11 oder 
Geb<iudfrh:!ilon ben1h1?n, 

tJ ! Arbei!s•Rccl 1tsschutt 
tür d1t, Wahmehmung recti111cfler lntorossen mii; 
Arbeilsvv 1h6.l!nissen sowie ct·.is Ollen.t!ich -rechthchen Drenstver 
hi!lltnissen hins1ch!lich d10Mt· ,1r1d versNgungsrec1,1i ,cher An, 
sprliche· 

t J  Wohnunqs- und Grondstücks -Aech!ssct>ul.t. 

für die Wahrn�hmung rechtlicher Interessen aus Miet· und 
Pae111�,crh.:l l!fl1!;>i;>un. ::;or1:1t1gcn Nu11.u11gsverhä1tnh;, sen und ding• 
1ithCin Rechten .  dio Gtundstucke_ Gebäude odei· Gebäudeteile 
zvrn Gegenstand haben; 

a) Fh:,-;t11sschutt 1i<n Vertrags- und Sachenred't 
1ür -die Wahr'lfJhmung rechtlicher fntaressen aus privatmcht!ichnn
Scl11 11dv<;rhä1tn1t�en wid ding:icher1 Rechten. sawea der Versi , 
chuwngssctiu!z nic!l1 in den Le1:ifungsart,m al, bl oder c} entJwii
ten 1st:

◊J Steuer Rechtsschutz vor Ger1ch1eri
/ür d1t' Wahrnehmtmq rechtlicher H1teressen in steuer 1md
nb(t�1b0r1;•chtlichcn Angelegenheiten vor deulschBn F>r)äfiz , �md 
Vt:!rwalh.mgsgmichten. 

1: So;;a1gerictits-Rect1tssctiutt 
ft\1 die Wahrnefirnung rechtlicher Interessen vm deutscher1 
Soz:algenchton; 

gJ Verwa1tvngs ,Rechtssct1ut2 in V*rkehrsst1chen 
für die Wahtnehrnung rechtlictwr 111te10sser1 in verket1rsrech!
fichen Ange!eger,haitei i vor Verwaitungsbet16rdet' und vor Ve,1 
wal tungsgenchtt;n; 

hJ  Dis21pHnar• und Standes -Rechtssct1u11 
für die Verteidigung in D1sziplina1 • und Sta11desrnchtsverlahrrn , 

i1 Strat" Rechtsschutz 
für die VenokJiyung wegen des Vorwurles 
aal mnos vorkehrsrechllic:t1en Vergehens Wird rech!slu8ft1g 

tes1gestellt. dass det Versictiorungsnehrner das Vergehen 
vorsätzlich begangen hat 1s1 er ve1pfl icl'lteL dern Vms1che1e1 
die Kosten w ersfatren, die dieser fGr die Verte1d1gun{; wt?Qen 
des Vorwurfes eines vorsMzftchen Verha ltens getragen hat . 

bbi eines sonstigen Vergehens:. rJessen vor;";/H;d1che WH'.! a.ict\ 
fahrlässige Begehung strafbar ist , solaoge Oe-rn Versiehe 
rungsnehmer ein fahrlässiges Verhalten vorgewodcn wird 
Wird d�r'tl Versicherungsnehmer vorge\NOrten, ein r.olchet 
Vergehen vorsätzlich ' 

begangen zu !'laben. besiet,1 fückwitkt:1ncl vers ic;herungssc.hutz. 
wenn nicht rechtskräftig festgestellt wird , dass er vorsa12:t1cn ge 
handelt hn!. 
Es besteh! also ke,tn Vers1chefunqsschwu bei dem Vorwurf 

eines Verbrechens in 1edem Fall , 
eines Vergehens , das nur vmsii12!ich begangen w0riJon kann 
(z.ß_ Be1e1dig(mg. DiebstahL ßritrug), 

Dabei kommt es weder auf die Berechtigung des Vmw;irfos rioc11 
den Ausgang des Strafverfahrens an, 

/i Ofdnungswidrigkeiteri:- Rechtsschutz 
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fUr die Vor101digung wegen des Vorwuties 
ttä l  einer verkehrsrechtllthen Ordr'li.mgswidngkert· 
bb J einer sonstigen Ordnungswidngke·11 Wird bos!andskräf!1g 

oder rechtskrältig festgestellt. da$S oer Vers1c11mungsnot1mer 
die Ordnungswidrigkeit vorsätzlich t)egm1gen hat 1s1 ,11 „er· 
pf!1chlet. dem Versicherer die kosten tu erstanen. die dieser 
rnr <Jio Veneidigurig wcge,1 des Vorww !es mnes vorsatzlichen 
Verhaltens ge tragen hat 



h 1  Ht'l?l!tmns ·Rüt.htssch,Jt/ : m  F an1,11t1 ', , , LobünspartnerschaHs, 
,Hld Er!1roch1 

hir Ra! oder Auskl,nft etnes in Deutschrand zu9otassencn 
Aerhts:unwaltos 1n Fnmi lltin Leb0nspartr1erschafts· und E:Jb 
rechlsang(Herwnheittln. w<w111 d1e1sc nicM rrn1 01n01 andcr8r1 ge 
blihrenpf / 1chtigl:'n T;i11gk$1! des Rechtsanwe,lls wsmflimenhän 
fl(Hi 

§ 3 Ausgeschlossene Rechtsangelegenheiten

Fte<::ntsschu1 z bC-$\cht riich! f:�r 010 Wahrn�mrnung roct1U1ct1er !ntere:; 
!;f;fl 

l 1 J 1n u rsacr1 tcllcrn Z:ut>Rmmeri/1,1119 rrul 

.1) Kn.::9 , lt:11Kls0!,gen HctrKJ!tJ'lfJGO. Autn,;hr, mnr.;ren Unruhen. 
Streik . Aussporr�1rv;1 ofJer Erdbeben 

bi Nukle<H · llM gr�net1schen Schi:iden. soweil ci1ose nichJ au! 
ein¼' rnedwmscl10 8ohanoh„ng 1urllck 1.u fChron f.ln(J' , 

cJ Bergbausch.icton an Gfundstücken oder Gebauden 

(f l <m } dem Erwerb dder der VNdu ßerv,ig e'1nns zu Ba.uzwcckc11 
bes1un1ri1tin Grundsti.1Ckl'!S, 

bt1 ) der Pft1nung o(Jer Emch tung c'1nes Gebfuudcs oder 
Gobäudete,!es. dHS S1Cfl l!!l Eigen!r,111 ödet Eh;S!ll dE1S 
Vers1ctH'!:ungshfihn1ers bt1f1ndet octu das dieser zu &r 
worbori od(� r 1 1 1  Bes!!? 1.,A net1rnon beabsict111gt. 

(JC\  dfrr 1.Jel'!U/!rtliQWlQSplh<;h11gen bau!ichon VcrilndenJ!\) 
e1 1)dS Grunds1dc1<es, Oobaudes oder Gebaude feiles, das 
1;1ct·1 im E1non!um oder Besitz de:S Versicherungsnehmen; 
t)nlin\jol odor das dieser ?U erworbon oder in Sositc lll
r1ehmG'n benti.s;chl!gt.

<10) tlmn E rwerb octer der Ver!iußferung eines nich! Zi.Jf 
Sc!bstnl,!7\.lng dos Vcrsi1;:t101 v11gsneh01ers best immten 
ude:· nicN selbe! genu!?ftm Grw1dslücks. Gebfü1des odet 
GeiJi:tudete 1les , 

00) dem Erw!ilrb (Jdor d1tr Veriiußening 0iP�s 'im Auslund
9l�legenen Grundslllcks. G€'bfürdes öder Gebäudoteilos.

tf , Jer F1nan1.1e1\J l'l(J eines der unter aai bts CBi gcnanntt�r, 
VClrhaberi 

1?.1 ;11 nH Abv1.TJl1r von &hadonersatiansp1ücl1ex 1 .  es sc: denn 
d.1s.'.i, d1osn Jul einer Vcriragsverletzurig beruhen; 

h) ;1 us ko!l<1k11vom Arbeits• ooer 01e11strocht:

c/  aus dom R:acht der Han(Jc!sgt'sellsct1,!ifU-m. der Gese!!scha!1
B,uqerlrchen Rechts der S1iHe11 Gesellsch11f1 oder uus 
Am:te11ungsvorh,i.lttussen geset?li<:ticr Vortt('tcr Jurist:schor 
Pe, sor,en : 

dl fn ursäch!rchem Zl,sarninentianiJ mit Pati:mt· , Urhebe1 , 
Marken - .  Gesct1mncks n1 uster ·, Gebrauchsmus!errechtet\ 
odt)r s<;nsi,gen fü:cht(1fl aus gemt,gorn E 1g0ntu-rrr 

01 nus (fern Kar!elL OfJer sons!1gen Wettbewerbsrecht. 

l 1  i n  u rs8.c/11tchnrn ZusammMhang mit Spiel · oder Welfverträ,
gen. GeW1nn1usagen. Tem11r1• oder 11org1e1chnarnn Spekulati
onsgeschäfüm. Kaplta1an!agngeschtitton afl�1 r Art umf 1tirer 
Fre1mif1nqn.1\cn,ng: 

gi ,ws dem Ber eich dos FarnHion" , Lebenspartnerschaf! $ ·  L1nd 
Frbrech!s, $owe1t nrch! Beratungs Rcd1tsschutz gem8.ß 
§ .? k i  besteht

/)J ;ilis ,tem Hect1tsschut1,vers1cheruogsvcrtrag gegen den 
Ve1 s1chere1 oder das für diesen ldt1ge Schadenabwick.l ungs
untc,rnehmL'n; 

IJ wegen dor s\euerf'ichen ßewer!tJng von Gruncfoil\Jf.kcn 
Ciebri.uden oder Geb;ludete1l<1n sowie wegen Erschließcings ·  
und MnS!ilJm AnhegE:rab9nben, es  sei d1mn dt.ss es  sich um 
l<:nJlcnd orhob8ne Gebühren lü-r die Grundstücksversorgung 
handOI!, 
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b1 1q \fer!ahr0n vor ·,n1emi1l1ona!cn odc1 supiar\1! 1onu1011 
Gtmcbtshllien. soweit es �ich nicht um (ho W ahrncrinwriq 
HH':h\!1cher lntere-ssen von E1ed1ens!etor1 ir1l1:Jrnaf1on;:iler oder 
supmna!i()ntllc<( Org<1n1SJJ 1011en aw;: /\fbe1tsverha1?n11sen 
oder oilen1 l1(;h, ruc1 1111ctmn DieHstverhä'1tn1sson hw 1ctcll 

c) in :;rsbChlic!w�m Z\1samrne11hang 11)1! 0111ürn lnso1ven1vorl;1!1req
das �1ber das Verrn091;.Vi (!C's V,:;1sichctunq..;nchmer,;: cr0ftncl 
w;,rdo 1Yjf'r C'('Öf1nu! 'M'tdün so;i

dJ 111 E nw19nun9s , P1cJli1Astsli11!1. ,ngs- . F iurb1:i r,�:ni9\;nris ;-.01-•n' 
1:ri 8aug0sot1buch qc1s'gclter1 Angelegenh(:1\en, 

e/ ii, Ordnun9�w1dr1qki;:11Cn 11t1rj Vorwalt�mgsvr;,r1ahrce WC{lt:IJ 
,.11r1e;', H<11, t .  oder P,1rkv0fs!oß1�s: 

14) ;, 1 n1c,hru1,:1r \!ersichcn:nqspc,hrncr dessolbBn RudnsscilLt/· 
v,;�s1ci10n.:nqsvtmragns tJ! l!Grcinar'1der . rni!\lürsu:flor!tJr 
Pmt.;onc-n l,ntcremanctcr uno m1rvcrs;c.herter Personen ge{Jc,,i 
den Vcrs1r.:her·u r1gsnel1rncr · 

!)-; :::,l)q$itger Lebenspartner 1 n,chl c;hcd 1Chü und rncht einoe1r ;) 
9ene Lebr:mspt1.rti)0r. g!G1ch w!:ltht;>n Ü(lschlechts) u11tere111 
andi.'.'I 1n ursächhch•.:i 1 ri Zusarn menhai1g 111 1; dei Pn(tnr; rschal1 .  
2mcf1 n;u:ti dernn ßecridigung. 

r::, au::. Ansp.rl'itl',en oda( V0rt,r1ct'-ic;hke1:cn dr1; riach E. intnlt de� 
Hec1·1tssctl11t?ral1�5 ,1uf acP Vers1ct)erur\JS11chrncr ü!)�)r!ragcn 
worden (xiW Cbet{;0\)llf)q0n !'.'N!O' 

Ol aus vorn V0rs1cl10rw1\-:rsn0h1Y1er ,n 0;qe11e1n N;Hrmn tJ<�IU:nd 
9e1ri;:,cn!t.t1 1 Anspr(Jr.li��n andt1rür Pt1rsmwr, ()de, i'ws e!ll(J/ 
Hsi ltt,n�.J f;;r Vr.imi•·iJL·:': !1k1,}1!(!rl J t )rjf;({j/ /'l(.N $0/\()/'i 

(!1 dll' (,I'; Bt'!!(;ilig::ng \j<.;!, V1.�r!> Cf1t-:<uriqst1.-mn1r:1 •·, !l '• r,..11 . :;1H 
,,,:vf�hren al!ur Art: 

t1 wJfgri.H1d Streitver�urrdun9 emcr P,11·w1 1nn0rhalb ('1(1e:o. /1v1! 
p(ölO-SSCSl gagan der. V!!(S1(:hcrw1gsr,vhn�r:r üh> D1 1ttel'I Od()! 
durch dtm V1,;rs-1ch0:rungsnehrnef llJ:; Pdr1t', g(1gen einen 
Dr lllr�n 

{$) soweit in 1Jen F"ü!ie11 :ie!:- § 2 c1J Dm h: cnr, :. 1rs,1chticher 
2'usnn1 1r1enriana mH rytncr vom Vet51ct1eronq�·mohincr vorsä!llich 
bogangonen Straftat besteht .  Stell! s:ch ttlll so1che1 7.\lsarnrflfJn· 
hang 1m Nachhint!in l111atJS i$I der Vers,ctien1ngsnehrrrn1 l •)t 
Rdc�l<ihlunq dm LoiS!ungrm v;_;,rpi!ich10t. d10 der Vers1c11ernr !ür 
\tl n erbract°'\ ha1 

§ 4 Voraussetzungen für den Anspruch auf Rechtsschutz

(1 1 Ans.pruct1 :ud Rt�c! •1�,:�r::hu!1 besteht n;,.;:h f 'ntda eines Rec.)1t$ 
:.H)h1:12itWes 

a) i111 $c;hadencr5atz Rcct11sschtJ\Z oam;] ß § 2 tl )  von dorn cr;,tni1
El'eignis an. dcnch das der Scha(leri ver0rs8cht v,urde o(Jf!t
w�wrsactn v<Jürdt?n sern so!'< 

b'1 1m 80raturigs-Aect11sst1Mz 1(.if Farnih;:n, Lebe:1spann,,1 
schafts· ,und €rbrect1t (Jüffl/W § 2 k} von dern E 1e:9n,s an,
das die Arider:.1ng der Rechtslarie des Verstchert;ng!'indln'E:rt,; 
ooer einer rriitve•r:,ichcrten Person ?Ut Fotge hat 

C) m a!!en anduren Fc1He1, von dem Ze!fp,rnki an. rn den1 dar 
Vors1cMrwnQst1ct1ma, oder ein Anderer einen Verstoß gegen 
Hi!!cr11spfl,ct·11en oder Rect11svo1'scht1tte:1·1 bügtiotJtH) hAl rn::lt,r 
begange11 haben soH.

Dto Voraw:.sotzun[Jeo nach a) bis Cl müsr,eri nach Regr11n der, Vor 
sichcrungs-schuues qernaß § 7 LJlld vm desf.tn 8f:end19unQ ürn[N 
lrDttm sein, FiJr die L0\slur1gc-art10n nach § 2 b! bis gi besteht Ver• 
s1cherw1Bsschutz 1ec.!och ors1 nach Ablauf vor1 drn1 Monalen n.:wl'1 
Vers!cherungsbeg111n ,:War1r,:z,ei!L SOWC!f Bs sich r,·.011 ,.m1 die 
Wahrnchrnung rechtlidie1 /nf(;n;,ssPn aulqruf)d .::1nns K�11 rf {J(Jnr 
LevS it'lgv,:n1r.:igos 0bar ,:;1r labrik.!10\Jl:iS Kraf11ahrzoug hai 1del1 

i2J Erst reck! s,c 11 fJB-r RechtssChliiZ ftdl ;JbQr ein�)n i'.<:•\r,1urn. 1tr rj,::�; 
s.en 8eg't11l 1naßgPbfict1 s·111(! /Gr d1<1 Wtttun(•hnHHifJ r 1':Cl'llhcl>0-r 
r,1tercss-en me11,ere RecMsschlJf.dülle ursilchi,Ch, 1s1 d1r <,;r;;V.! 
entscheidend . wobei Judo:.h Jüder Rech1sscht: t1tan a1 1ßer BP· 



trarht bleibt . der länger als ein ,Janr vor Beginn des versiehe 
rungsschutzcs fur den betrolfencn Gegenstand der Versh:;tienmg 
eingetreton od0r. SQWeit sich dar Rechtsschutzf;Hl über emen 
Zei1rc;n1rn tH51 reckT . beendel ist 

1 3) Cs bestetH kt>ir, Rc.,;h!sschutz , wenn 
Ol eine Willenserklärung oder Rechtshandlung die vor Beg,nn 

de'.:. Ver?11ct1erongs$chu1Zes vorgenommen wurde, den Vor
stoß nach Absatz i cJ ausgelösi r1at 

bJ der Anspruch auf Rectirsschulz erstmals später ,als (irei 
.lahrn nild1 Bocndig,mg des Vorsicherurigsschutzas fü; den 
beiroftener'l Gegenstand der Versicherung gaaend gemacht 
wm:t 

(41 Im S1euer- Rechtsschu1z vor Gerichten (§ 2 e) besteht kein 
Rechtssc.;hutz. wenn die, tatsMhlichen oder behaupteten Voraus, 
seuungen f0r die der Angero,Jenho1t zugrunde liegende Steuer
oder Abgabelestsefzlmg vor dem im Versicherungsschein be · 
2e,chne1en Vc-rs1cherungsbegir1n e1n�Jetrelon sind oder eingetre 
ton sein üO llcn 

§ 5 leistvngsumfang

1 :  Der Vers1r:herer trägt 
a) bei Emtntt des Rechtsschu!zfa!!es m1 Inland die Vergütung

C1(1CS !ur den Vei•sicherungsnehrner tätigen Rec111sanwaHs
bis zw Höt,e der gesetzhchen Vergüwng eines am Ort ctes 
zuständ1yen Gericti1es ansäss;gen Rechtsanwalts. Wohnt der
Vursicherungsnehmer meh( als 1 00 km lufflinie vom zustä n
digen Gericht entfernt und erfolgt OH10 gerichtliche Wat1meh
inunq selnor 1ntaressen. trägt der Vers icher-er bei dt:n Li;:115 ,
lunQSiJJ!er1 gerttäß § 2 al  bis gs  weiforf..' Kosten lür  einen lfn 
Lflnrl9e nct1t5be;irk des Vcrs1cheru11gsnellrners ::insass1gon
Anc:Mstinw;1!1 bis 7Ut Höhe der q�'?setzl!chen Verg,ltung eines
flr:c/',ts1r, wai1c der Wti1gl1ch don Verkehr rr-it dem Prozess
btvOlln1llchi1gle'l ft.t1rt.

hl bei E intritt eines fü1chtssct1lit2fallos 1m Ausland die Vor1ii 
tun-g 01m;z: !in dtW Vcm1cherungnnuhmer täl!gen . am Or1 des 
2vständigen Gonthlcs ;insässigt:11 auslilndischen oder eines 
1rn Inland ?uqelassP.nen Rochtsanwr1lts . lrn ioLzterrm Fall 1räg1 
der Versicherer di�:: Verqi.itullg bis 1.w Höhe der 9os.e121ichen 
Vcrgillunq, die cn!standeri w.'!lre, wenn das Gerii;:ht. an des • 
stm Ort der Rochtsanwa!t ansriss1g 1st, zustancf1g war-0 
Wohnt der Vets1cherungs11thme1 mehr als 1 00 krn Luftlinie 
voni ZiJStänd!gnn Gt:r1ci1t .:mt/el()t ur1d 1st em ausländischer 
Rect11sanwa11 fw don V;;rs1clle,ungsnehmer lci!1g, lrägt det 
Vers1cl1emr wei1ere Kosten für einen 1m Landgonc!Hsb,wrk 
des Vers1cho1w1gsnehrners ansassigen Rechtsanwalt bis zur 
H61'e der 9esetzl..::,J11,:in Ve1glltwi{I einos Rechtsanw<:1tts. der 
lediqlich dun Verkehr mit. dem ausiändischen RechtsanwaH 
ftjhrt 

CJ die GenchtskostM oinschlie ßhch der Entscho'ldtgung lür 
Zeugen und Sachverständige, die vorn Ger,chl harMge:rngen 
werden . sowie d1c kosten des (1er ichtsvollzi'eher5, 

di die Get)üt1fM eines Schieos, oder Schlithtungsverl;.1hren1, 
bls ?ur Hfü1e der Gebühtfl'.1. die irn Fatle der ANutvng eines 
1us tandir,cn stnatlichen Gerichtes erstf'!r lnst<1n1 tmts!ehen, 

ül die Kosien tn Verfahren vor Vt�rwaflungsbcl16rdcn einschheB 
hch der Entsd1ädigunq fi'.it ll�ugen und Sact1vei-s1am:fige, dtP 
von oor VorwaHungsbehOide herarge2ogen werden. sowie (J ie 
K(Y,;,!on der Volhweclq;PQ im Vm·wa11un9swego 

f\ dte übliche VtmJl1Hmg 
aa ) euies öf!en!licb bestelht:Hi tcdm!sc11en SacllversiändigP.n 

ode1 e1mll rt�chtstähige11 tec11r11schen Sachvers1ärid1gt;,n 
orq.:1n1sat1on 111 F tdlen der 
Verteidi�ung in verkehrSr{)Cntl1ch(H 1 S1ral- lH1d Ordnungs
wfd :-igl-.e1tf)tJVer1ahren 
Wat1mehrnu1�g der rat)i1l1d,en 1!11i.'ltisSen <'Hit Kaul- w 1d 
Heparaturveil;ägen von M0/01 /ah,zeuqen zu Lande sowie 
A11t1&q9ern 

5 

bbi eines in1 Ausland ansässigen Sacllverstämlig-en tn Ftll!cn 
der Geltendmachung von ErsatzansprUc11en wogeri der 
im Ausland eingetretenc-n ßeschäd1g,m9 e1hes Motor
fahr:zouges tu lande soww Anhf¾ngc:rs. 

g) die Kosten der Reisen tjes Versicheningsnehrners zu einem
ausländischen GefichL wenn sein Erscheinen ais eeschul
d'1gter oder Partei vorgesctmeben und zur Ver meidung von 
Rechtsnach1ei!en erlordcrlictl ist. Dit, Kosten werden bis lW
H6ho der für Geschi:Htsreisen von deutschen Rectitsanwalten
gellenden Sätw übernommen:

hJ die dem Gegner durch die Wahrnehn1ung S-einer rechtl',chen 
Interessen entstandenen Kasten. soweit der Versicherungs" 
nehmet zu deren E;r$tattung verpfhchlet ,sl. 

r2J a) Der Versicherungsnehmer kann die Übernahme der vom 
Versicherer zu tragenden Kosten verlangen. 5obald er nrrc1,, 
weist. das,:; er :zu deren Zahlung verpflichtet 'is! oder diese 
Yerpfhchtung bereits erfüllt hat 

b) Vom Versicherungsnehmer m fremder Wäl1rung ;;nJlgewanate
Kosten werden diesem in EiUO 2um Wechselkurs das Tages
erstattet, an dem diese Koston vorn Vorsii;horungsneh111cr
gezahlt wurden.

(3}  Der Versicherer trägt nicht 
al Kos1or1. die der Vms1chcrungsnehmef ohne Rechtspflicht 

übernomnien hal , 
b1 Kosten, die irr, ZVS-!1!tltnet'lhang rrnl omor e1nvomttu1ctfict1en Erledt 

guog entstanden sind, soweit sie nict'lt dcm1 Verhäftn1s d85 vom 
Versicherungsnehmer angestreb1on ErgebflLssos 1u1fl 0r1iolt1m 
Ergebnis entsprechen. es sei denn. drlSG e11,o hiervon ;1owe1 
chende Kostenverte1rung gesatzHcr1 vorpeschrieben 1st 

c) die im VersicherungBscnein ve reinbar1e Selbstbetoihgung /0
Leistungsar1 nach § 2;

di Kostet'!. die aulgrnnd der vierten oder redr.r weiteren 
ZwangsvoUstreckungsrnal3naflrne je Voll streckunqstitcl erH · 
steheh: 

eJ Kosten aufgrund von Zwangsvolls trnckungs1r1aßn<1hrm:m . die 
später als fünf J;:il,re nach Rechtskraft des Vol lstrecku11gs 
titels eingeleitet werdeii 

fl Kosten fOr StrnfvollslrnckunrJsvr.rf;ihren Jeder An t1ac11 
Rechtskraft einer Geklstrafe oder •buf�e unter 250. Euro: 

gi Kosten. w deren Übernahme ein Ander(jJ verpfLchWI whm 
we-,1r) der Aechtsschutzversicherungsvertrag rncht büsllimfo 

14) Oer Vors1ch�rer 1ahft m jedem Aochtssch1.Jf1faH höchstens d•c
voreinbarte Versid1orungssui'!'ln1e. Zahlu11get1 fü!' den Versict,e
rungsnehmer und rni1versicherte Personen auft1nmd desse!b11n
Aechtsschut;:laltes worden hiarbei 1,ucarrimengerechn�;t. Dies gilt
auch für Zahlungen aufgrund rnehreror Rechtsschutz:ill!<'. dre
JEHt'.ich und ursächlil;h t(Jsammer1t1ännen

i51 Der Versicherer $org? fllf 
a) die Überse12ung der !ür die Wilhtn1�hrnung d<n mclitl1chcm

!nterotsen des Vc1 !,1cherungsnetimern irn Ausland notwendi
gen sc11rrltlicr1(m Unterlagen uM tragt die dabei anfallenden
Kosten.

b\ die Zat'll1.u1g eines ltnslosen Darlehens bis zu der vereinbar 
ren Höhe für eine Kau, 1on. die gcsto!!I wordfJfl niugs_ 1 1 1n den 
Vers1che1w1gsr1et1rner e1ns1w011en von S!ratvorto:gungsmnß· 
nahrnen zu verschonen 

(Bl Alle ßest1rnrnungen, die den Rrn::htsanwa!! belrclfcn. geiten 
�1n1 spreche11d 
aJ in Angel0get1he1tt.?P der l1e1wi/ligen Gerichtsbarkeit tmd 1m 

Beranm_gs·Rechl.sschut? 11i1 t;am1110n und Emrnchl 1§ 2 k) lw 
Notare, 



b', 11n Steue1 • Rechtsschiil2 vor Gerichten 1§ 2 e ;  hir Arigebörigl? 
dm st.:füetbf;ralen(1t:n Berufn: 

c; NN W<lhrnehm Lmg rc•ch!f1chcr !nieressc11 1m Aur,Jand liJ r  dort 
a •i:;fö:;r..fq(: rcchls 1md sochkurn;l1ge Bevol:imichtigte 

§ 6 brtHchet Geltungsbereich

{ 1 .l Rechtsschuu besteht . s.owe1r l1ie Wahrnehmung rech tlk:1,er
lnterr:1;,scn rn Et.nopa. den Anlrcgers!aal.en des M,tte!me!;'res, au! 
den Kana11scJ1 er, Inseln oder mif Macicrra erfolgt und ein Gcncht 
oclet ein,: Behörde in diesein fü�re1c.t1 gesettlrch zuständig isl 
odc, lUSl<h1dfµ w(ire. wenn ein gerfC!? t1tche$ od<:1 behö1'dl1ct1ns 
Verfah1en e1nqele(Ml werd0q wwde. 

1?1 Fli1 d;e W 0hrnnhrt1 L,nq rci,:ht!ichnr lnte1c-ss(m nuf3urhalti ae!', 
GeltungstJere1che-s rmch Abi,;atz 1 rrdyt dt:r Vorsicftere: bHi 
Rt'.Chtsschullffülen. die dort wahrend eines tJ.ngster,s s<tchs Wo 
ci1en dauernden A,,.i fenthultes eintreten. die Kosten nach § 5 Ab 
S.tJ t?  J bis )'U elmmi Höchstbe!rfltJ von 30 000.- Fwo Jnsowe1J 
beslft1:r Kein Roch!sschr;ll. !ür die J 1 ;tcressenwatir11ellmllng irn 
ZusanHncnhang nv! dtim Erwerb OrJN (1t;r VeriJ1.J ßerung von 
d1nghchen Rechten oder T0i:r1ul1ung::;rec/llen 1Tut.C$h«l'l1JQ,1 an 
01undsi(icil.en, Gcb.iuden oder Gcbilu-deleHen 

2. Versicherungsverhältnis

§ 7 Beginn des Versicherungsschuties

Ü{lr Vc;rt:;icl10r:_,r1gssch,;t,;: begrnnr llJ dem im Versicf1erungs,
�, cnei11 enge9ebencn ZeitPtmk1 , weM dt:r erste Beitrag spates, 
tcns /We1 Wochen nach Autforoerung gezahlt wird , Bei spil!erer 
lo!llt,ng bogrnnt der Vers•chorungsschutz ers1 mit der Zahlung 
1edoch 111c!lf vM dHn i\l!Qt!Qütj�ncn Ze.tp-,rnK1 

§ 8 Vertragsdauer

( l  J DGr Verlrng wird liJr dio nn Vers1ct10rungssch(Jin ,1ngogebt:ne Zeil 
�1 bgcschlös$i.1t1 E in Versichcrung.svorMitr11s. dZ'!S für dtc, DaL!fa
von mehr als hmt Jahren eingegangen worden ist. kann zum 
Endt• dos l!.lnlmri Jahres od(>Jr jed,?s dnrmJffo!gcnden Jr.lhr�n im 
!(Y E·1nbalfur1g emer Fm;t von drei Monaten gekündigt werden 

12; Bei e1no1 Vmtr;:igsdauer von rnindcslons emern Jahr verlängert 
s1d 1 der Vertrag urn jeweils Gin Jahr. wer,n nicht dem Vertrags
p1vlner sp,;:J1nsh;ns dr�1 Monate vor Abllll.-if eine Kündimmg 7uge 
�an90r1 1t1t 

§ 9 Beitrag

A. Beitrag und Vef':Sicherungssteuer

Der 1n RecMwig gestef!!e Beitrag Qn!hä/1 die Ve„sicheruflgS·
sleuer. die dcl' Versictiurungsnehrner 1n der 1ewoiis vom Gesetz
bestunm1en Höhe zu entrichten hat

B. Zahlung und folgen vetspatet&r Zahlung ; erster oder etnmaU�
ger Beitrag

1 1  "! f.&thgkc11 und Rt1ch1wlhgkc1r der Zahlung 

Der ors!e oder o-1nmahge Beilrag wird wenn rnch!s andert:is 
v<?t(w,ban 1s 1• sofori nnctl Abschll1ss des Vortrages lfühj.:J. Oie 
Za!1lun9 gilt als rec ht.n::l!l ig. wer1n sie unverzüghch nach E1ha!t des 
Vcrn,che11 mgssr.h�HlS .rnd der Zah!u:ngsallftorderung erfolgt, Ist 

6 

7.ai'11unq dos ,/ahrc:;,tK?: 1traqs 1P Ra!cr1 vc:rt!:ntmrt. q1l! ,-,l/f; crstm 81:1 
tnio rHJ' die e1s1c, Ratf, d(:!$ en;.!(H1 J1:1Mrosbe11rags 

[21 Späterer Beginn des Versicfier,mgssdi cit.zes 

2ül111 de: Vürsic\ie-tungsnehrrit;t d t!rl 1YSJ!1r� öd(;•r r1:nrnrt/1gr,11 1 
Beitra9 111cht roch12e1110. sonl'1ern n emc!"', spä!er·en Zr:11punkt 
b12girrnt der Vcns1cherungssch11tz e;,st ab dmscni ZeHpunkt 

!3J Hücktritt

Zahlt dor V-c:s1cheru11gsnehmcr den e1 Men c,der mm11al1get1 
Bcitrn�J 11icht r0cht1cit1g, kann oer Vc-rsict1et"cr vorr, Vr::rtr ng 1.u 
r\Jd<.trcten solange der Beilrng r1Jcht gezahlt ist Es gill �t l$ Rück 
tritt. wenn de( Versic!1erer den e-rs!en odc1 rnn1r1a/igen 13e1tr.etfJ 
nicht innerhalo von dr01 MoH<-ltan nach Absct1:uss des Vertrages 
ncnchlhcti ge!tf;1nd nm.chf In d1csem F:i!l kaflll der VfJr�;ichcrtu 
e!nc ;-inoen10sf,0n� Geschi.lf!sqcblil1r von bis <u :10 Prornn1 do;; 
Jahresbeitrags höct1stens 50.· Euro, v0rlangwn 

C. Zahlung und Folgen verspätetet Zahlung „ Folgebeitrag

1 ', F�t!/,gKctt und Rech!ze;t1g�fHl (lQ( l,�hlung

010 F()lgebeitrtigP. <:;1nd soweit r'l',c!it �twm, anderes best;rnrm 1s1, 
;irp F.;lihgkod:H:1q <.JE!$ vt-i 1einoar11:rr füntn1911.e1travmt fa!iiq, Die 
Za!'tl\;r,g 9il1 als rochw:ihg. WOl'li'l Slt) .(l.J d&•n 1m Vt:f!>IClll:'HWlgS 
srJ1en1 anqegc,benen Ze1tpl!nkt edokJ1 

1_2 :. V&rtug 

Wird der Fot9cbci1t1aq nicht r0eht1ct1:q 9e::nl:it geriil der 
Ve.,; t,1,-:hB.!'lJr'l9snehmor ohne 'vl<ihnung in Vur1Ll9. os sr;1 denn. (j,15s er 
dio vetspäte!e Zah:urig nicht l.'J vertreten t1at Der Vemr,;r: ,Jrer wird ihn 
scMIWch zur Z1inluny aultiY'dem u11ci €!1113 Zahh.nqsfns1, vun rn1n:::!0s 
tens zwei Woc11en seL�ert De, Vers;chmer r�; l bere,::ht1gl Frsnl; des 
rfm, dt,rch den Ver,wg entstandenen Scha(J€qs 1u vor!a1igen 

l3i Kern Versicilen.1119sschut2 

ISl der VctsJCh(:Hungsnehmer n<-1c;h Ablr;1td (lie!;;Q'I ZahhJn{JSfos! 
noch 11:11 der Zahlung 1n Ver wg. besieht ab diesem Zcitp,mkl b1s 
zur Zahltmg kein Vers icher1.ingsschut:.. wenn or 1ml der Zah• 
ltmgsaiitlorderung nach Abs<1!z 2 Satz 2 darauf !1ingewiesen 
wi..n:1c 

/4 : KUt1d1Qvng 

lsl der Versicherungsnehrne-r nac11 Ablm1l diesm Z<.thlunoslrist 
nocfl mit der Zah!w19 in Vorzuq, kann der Ver s-1c!1erer den \ie1 
trag kund19e,n wenn !;<" den Vers1chorun9snohm,cr m,: d�,: Zcth 
lungsaulford�n ;ng r.ach Abs1't!1 2 SaL: 2 ct;;rauf h'rnt1ewies0n h;it 

0. Rechtzeltigkelt der Zahlung bei Lastschrif1ermächtigung

Ist die EJnz1ehlH'A des Beitrags von einem Konto vcre1nt\"'11t gilt cti0
Zah lLJrlQ als roc/1U:e1�, W<mr1 dor Beitr<l(J zu dern 1m Verstchorungs 
sctiein a.ngegcben<:r'1 F älligi,;eitslag e1ngw:ogon werden iq:tnn unci der 
Vers1cher,..mgsnehrner einer berect1tigter> finzief1lniQ r'lichl >'llldersrxich1 
Konnte der fälüge Beitrat:, ohne Verschulden des VerSK;herungsm1hrn-ers 
vom Versk:herer oicN einge7ogen werden, i$1 dte Zahk1r19 auch d;;inn 
noch rochtJ:eitig, wenn sie unv&1Ughth nach en lt·r sch'1ttfü;hct1 Zah 
l1Jngsauffordenmg d{}S Vnrsic::herers eriolgt Hal der Veffi!ChOrungsnell 
rner ,W Vertreten, dass (k1r Bc!/trag 'Mcde!1iott nicht Dingezogt.:.i1 Vv0ttkir1
k.anrt 1sf der Vers1et1orer OOrodlliql, Kl infhg Zat1I� auße111rutJ des L.1.St,
schriftverfrY1rens w ver\an:JGn 

E .  Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung 

Ist d,e Zahlung dt,s Jam.'Sbe11rags in Raten ver�noa1t suxJ d>t: noa, 
ai.tSSteherdeil Raten sofort !äll10 wenn der vernicheru1wnehrr1er m.ri: der 
Z1hlung 1.."'irmr Rate 1m Vertug ·et Ferner l'.;:{rin der Veis1dx�('f ttlr (.1!e 7u 
k(irlft j.ährtlCho f3oitrag.,"'iZ.ahlung vetmnQ(ln, 



F. Beitrag bei vorzeHlgor Vertragsbeendigung
8ei VD7ült1qer Beendigung des Venrages t)ctt der Versichcrc1,
soweit nicht etwas Mdcres bestimmt 1e>f, nur Anspruch auf den
f 6:� dt:s 60<1 ages. cler ck:r abge.iautenen Vertragsze11 entspr,cht

§ 10 Beitragsanpassung
f '. _1 Ein unabhi'.1119iger 'li euhänder erm1ttel! tns :cum 1 Juli emes 

1cden Ja!lres. um welcr1en v,,mhundortsa!z sich l(jr die Rech!S· 
sch(.Jtz-versicherung das Produkt von Scf\aderihäul1gkeit und 
011tct1schn1t! der Sc!1aden2ahlungen einer genügend gro ßen Zahl 
der die Aecmssr;hutzversichcrung betreibenden Versichmer 1rn 
vf;rgctngenen Kalenderjahr erhöht Oder vermindert hat. Als Selm.· 
denhäuligkmt eines Katenderjahres g1H die An.zahl der in dlesorn 
Jahr geineldeteo RechtsschutzfaHe. geteilt durct\ d10 Anzahl der 
·1rn JahresmiUcl vorsichcrton Risiken. Als Durcnschnitt der Sctia
denzahh.Jngen e111es Ka1ende1jChrcs g1ll die Summe det Zah!un•
gen. die für alle in ct1es,�m Jahr erledigten Rech!sschuufälle ms
gesamt geleistet wurden. geteilt dmct1 die Anwhf dte&er Rechts•
scht.Jltlälle Vcrändeningen der Schadonhäufigkeit und des
OurChßchnitts der Schadenzahlungen. die aus Leistungsverbes• 
!•;&rl, ngen t 1errührcn, werden bei den Feststellungen des TtetJ·
hiindc rs fll.J t bet deni0r1igon V�nrdgt-m beri.JCk$lChlrgt. , ri denen
:> 1tt 1n beiden Vorg lc1cr1s1abren bernits enmalle-n 5Hld.

. ;; ,  Die Frm1t11u1)g clü:S f1•euhä11dc:-r".l erfolgt für Vr.Hs1c11erurigth'enr8ge 
(J(�rt11!H d(m §§ 21 und 22. 
gcmaß den §§ 28. 24. ?.'5 und 21\ 
gemt¼ß den §§ 26 und 27 .  
gcm(:lf) § 28 
nebst (1t'n .:usdt.:>:iich vereif;barten Klausnln get,Otid(�l'L und 1w,1r 
ir.wo1!s -1r1!0rsd11eden m1ct1 Verträgon 11111 und ot11�e Se!bstbeteli 1 -
g1,1r1g 

::3 1 E.rgeb(•n die ErmnHungen des Treuhänders einen Voml1U11dor1 -
sau ;1rncu $_ t1n\erbte1b! eine ße11rn_ggänderun9 Der Vomhur: 
ctort sat;, 1s1 1e,11;,:;h m <Wn tclgw1d0n ,lahren mit zu bcrl).::k.sictw
gen Ergeben di e Eitnittlun�Jen des Treuhünders einen hötioren 
Vo�1hLH1dcrtM!Z . ist dieser .. wenn er nicht du1ch 2 .5 teilbar 1st, auf 
(1te nflct1s1rn0<ir1gorn dwah 2 5 teilbare lall! abnmmden. Im Fallo 
e10.tir F:rhöht-1n11 ist der Vers ,ctmrcr oorech11gt. 1m Fa11e einer 
Verrrunden.mg verpl/11::;htoL den Fo1gaja!11·esbeitrag urn den abge 
rundeten Vonmundertsat7 iu vt'färidcm. Der erhöhte B&iträ� darf 
don iurn Zeitpunkt dar l::111önung galtende-11 Tarilbe1!rag nicht 
überste1qen 

1-<1 .  H t.ll sic!i dor untsprechDnd Absat1 1 m1cr. de1\ ur1ternohmens 
eigenen Zahln 1 1  des Versicherers zu ern11ttolndo Vornhutidctrtsatz 
1n den le12ten drei Jahren. in denen eine Be1!rags.:rng1elchung 
mö911ch war . gennger erhöh! als er vom Treutiancter für d'ese 
Jai,rtJ lostqestel!t wurde , so dar! der VorsichQ-r;;�, dnn 
F01qejar1 rcsbei11ag 1i1 der jewet11ge11 A11passunqsnruppe gen1äß 
Abs�1 t:: ? n1.J r ;;m d1.M r1t1 le121en Ka ;cnderJahr nach seinen Zah!en 
t;rl') 1tte! !t::rl vomhundü1tsatz crh6hcm Diese Eth6t1ung darf 
d1e1enirw nicht übersrc1gen. die s,di nach Absat;, 3 erg1bL 

(5: Dir.• Beit1agiwr1gle1chunq gilt (ür alle FolgeJahre1,l)81t räge, die ab 1 
o;.;rober des Jar1res. 1n dem die Ermi!Uungen des T reutianders er 
loig11m. f1:1th9 werden. Sm lmtcrblcdbL wenn seit Uom im Versiehe, 
run9ssc!1e1n bezeichneten Vers1cher�Jngsbeginn Wr den Ge· 
9enst1md der Vor::;1cherun9 noch nich! 0111 Jahr abgelaufen ist 

(6,< Erhotit su:: 11 der Oe,trag olme dass s:ch der Urntanq des 
1/('JrS1ChCr1rnq!.;$Ch1_1 t1cw ändert, kann der VersidHtrvqgsne-tm1er 
don Ve1$1clwmmgsvertra11 innertialb f:ums Monats nach E ingang 
dt;r Mitleilu t''t{l {je� VefS !Chl)fNS fTHI SQ!on1ger W11Kw1g. /l(Jhb'S(ons 
jcdod1 w dem Zeitpunkt kunct1gen , 1n dem die Beitrttgs(:Hhohung 
wirksam werden soll.J e. 
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§ 1 1  Änderung der tür die Beitragsberechnung We$enU!chen
Umstände 

( 1 )  Tritt nach Veriragsabschluss ein Umsiand elil , der nach dem 
Tanf des Vers1�t1erers einen höheren als den vereinbarten Bei" 
uag rechtfertigt, kann der Versict1ercr vom EintriH dieses Ums1an, 
des an für die h1erdurcl1 €ntstandene höhere Gefahr den llöheren 
GeH,ag verlangen. Wlrd die höhere Gefahr nach dem T anf des 
Versicherers auch gegen fMt:m höheren Beitrag nict1t ubernom· 
men. kann der V-ersicherer innerhalb eines Monats nach Kenntnis 
den Vers1chenmgsvertrag mit einor Frist von einem Monat kundi · 
gt1r'I 

(2) Trill nach Vertragsabschluss em Urnstanct cm, dar nach dorn 
Tarif des Versicherers e1Mfl geri.ngereo als den vorembarton
Beitrag rechtfertigt. kann der Versicherer vom Einlrilf diesos Um"
siandes art nur nocl'I den genngeren Beitrag verlangen . .Zeigt de1
ve-rs-icherungsnehmer diesen Umstand dem Vers1cheter spater
ais ?Wffi Monate nach dessen E intrill an. wird der Beitrag orst
vorn Eingang der Anzeige an t1erabgese121

\3i Dar Vers!che11..i11gs11eh,ner hat dem Ve-rs1 c11emr innerht1lb eines 
Monats nach Zugang einer Aufforderung die zur Be11ragsberech· 
nung erforderlichen AngabM .zu machen, Macht der Versiehe · 
rungsnetinier bis zum Fnstablaul diese Angaben nicr11 oc1m wnnc/1-
tig. ist der VerSichemr OOrcchtigt. für (W1Gn nach E"1ntntt der höheren 
Gefahr eingetreterien Rechtsschutztal\ die Lrnsh..:ngcn nl1t 1n�;owe1t 
ZtJ erbr ingen. alt:1 es dem Verhäl!rns <Jes vereinbarten Beitrage:; 
zu dem Beitrag entspricht dor bei richtigen und vollständ1gcn An 
gaben hätte gezahlt werden rnüsson. Un1orli:lsst der Versiehe· 
rungnnehrner j.:..>doch die erforderliche Meldung mn�1s rusälzlichcri 
Gegenmandes der Versicherung . ist der Vrnsichorungvsch1Hi lilr 
dio-sen Gegenstand ausgei;.cl1\ossen 1 n  den Fällon der Süt;;o 2 
und 3 bleibt der Versicheter zur Leistung verptlichto!, wenn aer 
VemichEHungsnehmer bowe1sl . dass die Unncht1gk.e1t Oder das 
Uriterbleiben der Angaben nicht m;f seinem Versct),Jlden buwl1t 

§ 12 Wegfall des v-ersicherten Interesses
( 1 )  Der Vertrag ende! soweit r)1cht etwas anderes bt,st1 111P1! 1st . 2u dem 

Zeitpunkt, Zli do:rn der Vr.msicl1eror dfl.1/'0fl Kenntnrs erhält dass das 
vers1cher1e Interesse nacll !..lern Bt->g1nn de� Versichfäung wc�1gt1: 
fallen 1SL In diesem Fall steh! ihm der 8eitiag zu. den er n�Hte er 
!1eben können, wenn die Versicher.mg nur b1s zum Ze1tpLinkt de1 
K<mntrut,erlang·,,mg bear1trag1 worden ware. 

!2} Im Fol!o des Todes des Vorsu;;hcrun95n0hmors OOst0t11 001 Vorsictie• 
ningsschutz bis zum Ende der laufendon 8e,tragspero;:id(:! fort so 
weit der Beitrag arn Todestag gozahtt war und l'liCM aus sonstigen 
Grür1den ein Wegfall des Gegenstandes dt�r Ve1s1cherung vorliegt 
Wird der nar;h dem Todestag nächstlZ11!1go Beitrag t;iczar1lt , bleibt 
der Vers1chefungsschutz I!) dein a0m Todestag 00stet1o-Men Um• 
fang aufrect1i erhalmn. Derjenige. der den Beitrag geiat11t hat oder 
für den gezahlt wurde. wird füi Stel!e des Vi'lr:i.torbonen Versiehe 
nm9sneht1!��r. Er kann innerhalb eines Jahres nach dem fodeswg 
die Aufhebvng des Vers1ct1er-.;nqsvertraqcs n)1l W1rkun� ab 1' c>des1,1r1 
verlangen 

§ , 3 Kündigung nach Versicherungsfall
( 1 }  Lehnt der Versicherer oen Rechtsschutz ab, obwohl er tur Leis

1uno verp!hchtet ist kann der Ve1siche1ungsnehmer den Vertrag 
voricit1g kündigen. 

i2! 8e-Jal11 det Versrchcrer seine Lelst1ngspfhch1 fü!' rn1ndeslens zwe! 
1nnerh;i!b von twölf MMaten eingetretene Rechtsschu1zfalte. sind 
dor Versicherungsnehrn�r und cie-r Vorsic.;M�rf>f nach Anerkon 
mmg- der leiswngspfl1ct1i !Gr den LW-eilen oder 1eden weiteren 
Aechtssct1utztall berech\lgL den Vcrt1ag vor;:eftlq w !\ündigen 

(3) Die Kündigung mvss de>m Vertr09spArtncr spätcs.wri::; einen
Monal nach Zuganq der Abie11ntrn9 des Roct1tsschu!JD$ gerriä f� 
Absatr. 1 oder Anerkennung der Lei$tungspfllcht gemhß Absau: 2 
iu9eqangen se111. KU!idigt der Vers1chenmgsn-eh11'l0r _ wird seme 



Künd1uw1q solort n;ich ihrem ZuGMU beim Versicheier w1r".sarn 
Der Vers icheni r19sMhmer kann jedoch bestinmien. das:? i;fo,:., 
Kur1d:gunq /u c,mcm sp5toren 7.e1tp1,.H1l<t spi:Ht:•sHms ;Cdoct1 zurn 
f 111'..t,> df;',; !<ll!frmd(W Versict1(;r\Jngsphres. WllkSctrn wird Elf!(' 
Klind1g ,v1g dt�$ Vürsicht:rnrs w1td einc-r. Mona1 nach ihrem 2\.: 
qar,9 beim Vers1c!lt:Jt1.mgsnehrnl!1 wirY.swn 

/4 ) Wud nm Vnr1rag nvklindrg1 . bat der Versicherer nur Anspn.Jch a.il 
deri ro1! des Beitrags, der der abgelaufenen VertruASZf;li! er:1 , 
spncht 

§ t-4 Verjahrung des Rechtsschuttanspruches 
1 \ )  Drn Anspniche Jvs dc:rn Vv1s1cherungsvertr�9 verjJhren 1n zwei

.J:1.hlcn 
\:?i lsl oi 1 1  A%pr11ch dos Ven; ,cheru,1qsnetm·':(?f$ 001 dem Vorsicho1tcr 

,1n9em e1cfr.;1 wordert .<ahlt dor zC' 1tralWi von dc-r Anmcld�mg bi$ 
nm, Zu9ang <ler schnlthe!1en Enlsctieidwng de$ Vers1c11ert:rs bf\i 
dt.H FHSlbcn.:chr 1ung nicht m1! 

§ 1 5  Rechtsstellung mltversichertor Personen
; 1 ;  V01·sichoiun-gr;�chutz bcs!t?ht fl.lf den Versictienmgsnehmer t1nd

1n1 1vwü11s bes11mm1e11 Umfang 1Ur  die rn § 21 bis § 28 öd•�i :n1 
V,:,r s1ctier ,mqssd'lü1n qe-11.::lnnten sonstigen Porsont�n Außerrlerr. 
t)e;,; 10111 Vn,s1cherungf;schut; fiir Ansprüche. d!€ natli rl rchet' Per 
son�:n ;1ufgr1,1nJ Vt:-ile!1ung 0d 1) r  Tötung des Vi:,,rsichc,ungnnch 
1ncrs od<ir e •ncr nii1vcrs1(..:l1unen Pe rson k1a!t Gesct?Cs zu::;to-hen 

r ?J FUr m1 tvorsict1orto Personen gelmn die den Vt;rn ich�rungsnüh 
1ne: ht.Hreflendon ßest1n 1mungen s1nngon,f}ß Der Versictie 
nwqsri0!lrner hann 1odoch wic1ergprechen. wmin eine andere nH! 
vers-1dwne Pnrson Als :::.ein cheh.::hor·eingH1 ragencr Lcbcnspal1-
ner At:l;htsschvtz ·.- er!at"191 

§ 16 Schriftform von Erklärungen
1 1 1  Alle E rklärungen 9eg0nübor dem Versichmef" sind schritt l ,ch 

�bxugebt>n 

i ,·; ;  Ha1 der Vers1CfH)ru11qsnrhn1er eme Anderun9 seiner Ar1sct1nlt 
dern Vers;t;heror nicht m1tqete1iL genügt !ilr eine Wil!enserklil 
r , 1119 die Qt)qenübcr dom Ver1itMrungsnehmer abzt;geben 1:st 
dio Abscnduno eines nmr1ttschr,ebcncri 8r1etes an die !eltW dern 
Vc-: rs.:ch1::1Dr bltk t1nnte An$chnt1 Die Erk!aru ng wird 11, dem Z<a-'it 
purikl wHktAJ1 t1 ,  i1, dem sie ohno d10 Ansch1 11!e11fü1dorung be:1 r1:> 
9elrne.i ßiüö1 8elfü(J0ru11g dem Vernrchcrungsr'leh!'llt:r zs1gognngon 
sein wür1J0 

3. Rechtsschutzfal l

§ 1 7  Verhalten nach Eintritt eines Rechtsschutzfalles

P l  WHd 1J1e Wahrnehmung mchdlcher l!itflfessen für den Vms;che
rungsnehni,.;t nact1 Emtntt eines Recht ssi:.:t1u12fal!e-s eliorderl icl 1 ,  
kann er (iün .m b0auf!fa9rinden Rech!sanw.,i11 r1us deni Kreis der 
An·,vtute i/luswahll)r), d!':ren Vergütung der Verstcherer nach § 5 
Absatz l a} und b) tragt Der Vers:chewr wäti lt den Rochts.-mwall 
aus, 
a) wenn dtH Vt:fSJCherungsnehrnm d1es vr:r 1aogt : 
bl wenn dor Vers1cherungsr-.eM1(H ke111en Rechtsanwalt bo ,

m1nnt und dem Versiche rnr die ;;dsba!d1q0 Beauflrngun9 01 
nes RHchts,1nw.;dtos no!wondiy erscheint 
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121 Wenn dor V«:r,;1chemngsnehrncr t.tan Rüc!ltsa1;wa11 n1ch1 bntM!,. 
seitlstbeat1!11 .1.g1 MI . wnd dieser vom Versu:; !wrer im Nam0n d0s 
Vorsicherungsnehmers b�aul!ra;:iL fLir die Tat,qke-11 des Rechts 
anwalh;s 1st der V,;rsii;;hfrrm t nch\ v0rantworH1ct1 . 

t3-J Macht d�r Vers1ctwrt:ngsnc11mc-1 d1'!n Ht>'Ghtl->sGh1,!7<l!1fü)n.1cf, 
geltend, hat er den Vor;:kht11,:; r .;oflständrg und waniheitsgernafl 
uber sarntl1cno Urns!/lndc· des Red1tssch:Jlzlalles 1 1 1  11111arnd1l�tr1 
r;ow10 Bewt11 r.rrlll!tH anrngeben und Unlorlagen aut Verlangen zur 
V0rtügimo ,, _; s1eHt1:r, 

14) Der Versicherer bostaHgt nt:n Umfang des für Umi �fod,tssctiu11t:iH 
bestehenden Vcrs1cf'eru11gsschutzes. E:rgre,t1 dür Ver;,-1cherungs,
rinhrner Mäß(kl.h!l'lefl t.w Wahrnehmung seiner mchthchon lnter0s
::;,;m, bevor der Versichci'or dCt\ Umt;)JiQ d-es Rochtssct1u12cs bes15
t1qt und c,rHsWl1ern durch WiChe Maßnz;hrnen Ko$lcn t r3g1 der Vu1
S'f;l�i.;,r,:;r n,,r ci10 Ko!>'.en (i1e er bei em<H Rech\ss1:;lu!lbt:!1til1{ltnq
vor Enloitung dieser Maßnahm(i!r 1u (t ilqen hM0

i5; Dor Verswtw1 L1nq,.;;n,::hrner h;H 
a) den rnit der Wahrnehmuno seiner triicressen beaufirr1gtt_;n

Rcchts.-1nwalt vcllstand1g WJnd wt1hrhe1ISfJCtn;lß uber dH.> 
Sachlage 1u i.mWmchlfin, i!1m di(; Bewo1:;m1ue1 �Hi!ugoben.
die mt,g11c t1e•n Awsküntlo l\/ e:rtr:ilen und die no1w�nd1grn
Unterlagen l\J besc!1i;ill0'n . 

bl dem Vets.i,;hercr au1 V'?rlangen Au:;lqmft ubm cton Stano d1er 
Angcii'1gen1- 1c1t Zl, gebf.;n. 

C"i :,owc1r SG1f\(:' lnlCH)fir,J":' 1 1  11:cht unb11l1g bOfJlt'l\1:.-\Ch!iql wr-;rrV! 1 1 ,  
na 1 vot Frhcbung von K:aqen un(.1 E1nit:gur:q vun Roclns.1rnt 

teln ctir: 7ur.!1mmunq oes Ve1 s1<.:J10re r·s (!1nn1 !m!en: 
bbJ vor K:ageertwtiunn ehe Ro-:hh,h.ratt oinr,:s and/Jfür' 

ncm;t1J!ir:,hen V�:rfahrens ;ib;:uwa:1en. das tatsächl1ct10 
oder rcchw1.;J1e Be<.leutung h>t den benbg1e!1!•()1J:n 
Aecri1sst1·e,t haben 11.ann. 

cc I fl.lift¼ ,:1 i 11erme1dt:n. Wd$ eine u1 1n0!19e Ernoh1,nq der KOt,;• 
ien üöer 01no Erschwer,Jn9 il1t<•l r Erstat1w1g durch dw Gri 
ge1 1t;t'l!t'.? \;Ül\1l f.Z1Chct1 J,,()or1te 

tl'i) Wird eine dc1 1n den Abstüzcn 3 OOor 5 genannten Ob110genile1 
ten vorlotlL ver!1ert der Vc1s1chcrungsne1lrr1er <'ditlüf1 Vcrr.tch{i 
rungsschut1 , f:s sei df'.'nn. ür hat die Ob11cyenrmlt wcd<:r vtirsfi.t? 
lieh rioct1 grob Jallrl4:tssig 11erl01zl ße1 grob !ahrtm,s1q01 Ver!e\;;:unq 
benä!t dBt Vetsic11erw1gsnehmer ,n$owe1l sein1�11 Vors 11;ti<H:..in9�; 
schotz, als die Vedo1zun9 wedc1 E)nHJJ:,;S ,:1u1 d1f� Ft-:ststc!lw1g de� 
V1�rSic!1er:.mgsialls r:1x;11 auf d! iJ fü1;,ses%n(J der L e1stur1g 9ül \;1bt 
hJt Bei vorslit.:.-!ic!101 \lcrlotzurig bcflüi! der Ve1::.ichtrun9sn<:!h 
mer seinen V0rsu:;hNd'1q !;schutz 1n:1owed nu!'_ wenn die Vor!O! 
1unq n;c111 Qee1gnel wa r ,  die 1nteresser1 des V-::rs11;t1ß'rers ern�t 
t1.'lfl lu t)D(:1nträchligen, 01J0r wenn d,1n Vers1ch(lf\H1�1sne::hrnor 
.küm <)rheb1iches. ve,�>Chllldf!r 1 tn11! 

;7l Ansprüche au! Rechlsscfnl!zle1s1unqtJn konnen nw m1f schr1ttl i 
chem E1nvcrstnndn1s fies Vcr-<Z 1cheff:rs DhgO!relcn wmden 

tm An$prüchü des Versichüriing�mehmer0 9c;-qen A11(jore ml f:;rsl.il 
hir1g von Kostfrr 1, u,c der Vorsicheror get(a91:,;n trnL qohen mit 1hrnr 
Entstehung auf 01asfm üix,r Die lür die Gencn(1 rn:)d1t1ng dor An 
sprDche notwr.md1g<'!n Unterlagen hn! dc,r Vcr:.;ichero1.gsnehmPr 
deni Vers1chtfor auszut1ärn::irgeri Ull(.1 bei do:;sen M,1ßr 1aJ1rne1 1 qe 
gen die Anderen ;iu! VorlangQn nut?uwirkr,11 Dorn Vcrsichc-run<Js 
nohrner bero-its crsta!!ete Kostcri s1 1;(J ; 1n tlün V1�rs1ctwrer 1ur\!ck, 
zuzahlen 



§ 1 8  Schiedsgulachten bei Ablehnung des Rechtsschut:tes
durch den Versicherer 

( l ;  l.(�hnt der V0rs1<:herer dein Rechtsschul7 ab.
a. 1 w1;:rl d(�r dLvch die Wahrnehmung der rect11hchen Interessen 

voraussichtlich entstehende Kos1ena.litwand unier Berücl<sich
tigung der berechtigten Belange der Versict1enerigerrieinscha11 
in einem groben Mssve-rhäJtn1$ tum angesuebten Erfolg steht 
oder 

($) \.'\€il in den Fällen OOs § 2 aJ bis g) die Wahrne!1m�ing der rocht• 
liehen Interessen keme hinreichende Aussicht auf E.rfolg hat, ist 
1jiü� dom Versicherungsnehmer ,;twcrzüg!ich unter Angabe der 
Gwrldc schnttrict1 mitzuteilen 

{2i  Mit der Mftto1h.n1g Lib01 die Re<.:htss.chutzab!ehnung tst der 
VetS fCh(irungsnetinier druaut hinzuweisen , dass er. soweit er der 
.A.ulfassung des Vers1chcre<s mct11 zustimmt und seinen An· 
spn.ich md Rechtsschot1 aufrechterhält. innerhalb eines Monats 
die Eink�1lung eines Schiedsgutachterverlahrens vom Versicherer 
vl!Hlangen kann. Mit dit?sem Hinweis ist der VersiCf'Jerungsnehmer 
;wf:euroidern, arte nach seiner Aul'tassung für die Durchfühn.1ng 
dos Schieds9utachlerverfahrens wesent\lct,cni Mttteilungon und 
Unle!"lageri innedHt!b d&r Mcnatslrist dem Versicherer �wzusen· 
den. AtJ füm::lem I-st i:r LlOOr die Kostenfolgen dQs Schiedsgutach• 
tervcrl�tllrens gemäß Absatz 5 vnd Uber die voraussichllichP 
Höhe dieser Kosten zu unterrichten. 

('.�) Vt: · lan\)t der Vers1cherungsnehme1 die Ourchiüt1n1ng eines 
Sch,edsgutachtervcrfahmns hat der Versicherer d·reses Verfah 
re-n iriner!'lalb eines Monats ein.zu1cnen 1;nct den Versicherungs 
nchl'ner hierJbor zu tmlernch1en Sind zur W{lhrnehrnung der 
rechtlichen Interessen des Versictierungsnehmcrr. Fristen zu 
wahren und entstehen h10rdurcf1 Kosten. ist der Versicherer ver• 
pll!ch1 e ! .  d,eie K05tf!n m dem :zut F ristwahrung notwendigen 
Um tanq bis zt1m Abschh..1ss dos Sc:h100sgutar:il<torvorfahrens un· 
abh.:ingig von deF;son Ausgnno iu ht1!,_lf)n. Lei!ot der Vers1cherer 
das Schiedsgu:achtervertat�ren nicht fnstgemaß ein. gilt seine 
Loistungspffü.:; ht 1n dem Um!;mg, H\ dern der Verskherungsneh
mer den Rechtsschutlar1sprud1 geltend gemacht hat. als lestge, 
�,\t�lll 

i 4 1  Sctw::-dsi1uw.ct1ter 1st 0111 seil rnindes:te-ns !uni Jal1ren zur Rechts• 
anwa ltschaft 1.uge1assene1 Rechtsanwalt. der von dem Prfü;i 
don1on der tör den Wohnsitz des Versicher1Jngsnehmers zusläo 
d1gcn f1ochtsanwallskammer benannt wild. Dem Schiedsgu! ,  
,1chter \t 1nd vom Vms1cherer alle lhrn ·.'orhegenden MittoHung(sn 
,md Unierlagen, die für d10 Ourchfüh1ung des Se:Hiedsgutt1<::hter· 
ver!atHens. wE!sentlich sind, zur Ver!Ggung tu stellen Er cnt, 
scheide! 'rin schriHlichen Verfahren : sclne En!:¼heidung ist für 
den V�;rsiclierer binde11d 

(5J 01e Kosten t1os SchiBdsgvtach1t.11vo rfahr(lns traut der Versiehe 
ri::r ,  wenn der Schledsgu1achtcr l.:n.tt>tcl!t, dass dito' Leistungsvor 
we19erung des Versicherers ganc ode1 teilweise unbc-n:?chtigt Ml/' . 
War die Leis1ungsveN1eigerung nacr, dem Sct1iectssr,n1ci1 be 
rccll !tQI. trägt df':r Vcm_:;ichcrungsnohrricr s0111e Kosten 1,1nd die 
d�s Sc;h1odsgutnchtür''" Die dem Versichere( durch das Schieds
•;]uUct1tCJ1\•�rtahren en1stehe11dM Kosten trägt dieser in it!!dcm 
F;,�lfo selbst 

§ 19 Klagefri st 
t 1 J Oor V,:rsicherungsn(l!hmcr hat keiner� At'i;J.?ruch aui 

Ver'sicherungsschu!z. wenn er diesen Anspruch nicht inneltlalb 
von soci,s Mona!nn Aend11lich gßlWn<J nictOl! 

\2! Die Frist beginnt nachdem die Ablehnung des Vtnsichcrcis odot 
die E-ntscheid1..mq des Schiedsgutt1ch!ers dmn Versichenmgs 
netimer schriftltch unter Angabe dor mit dern Fristablauf verbun 
d(HHJn RechtsfolQen m1tge!eil1 wurde 
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§ 20 Zuständig•• Gericht
( 1 J Für Klagen mis dem Versicherungsvertrag gegen den Versiche

rer bestimmt SfCh die- gmicht!iche Zuständigkeit nach dem Silz 
des Versicflerers_ Hat ein Versicherungsagent am ZL1stande 
kommen ,1es Verlr�\ges m!lgewirkl. isi avcll das Gericl�t des Or
les zuständig, an (Jern der Versicherungsagent z:ur Zeil det Vor, 
mittlung Oder des AbschlLisses seine gewerbliche Niederlassung 
oder bei Fehlen einer gewerbilch(1tl Niederlassung seinen 
Wohnsitz hatte. 

(2) K!agen des Versicherers gegen (Wn Versicherungsnehmer kbi"lnen 
bei dem tür den Wohnsitz des Versicher\Jngsnchmers zuständigen 
Gcrichl emooon werden. 

(3} FUr diesen Vertrag gilt deutsches Rechl. 

4. Formen des Versicherungsschutzes

§ 21 Verkehrs-Rechtsschutz
( 1 )  Versict,ervngsschuti besteht für den Vers1ct1erungsnehmer in

seiner E igenschan als Eigentümer odel' Halter jedes bei Ver 
lragsabschluss oder während der Vertraw_.cta1,.1er auf Ihn .wgelas• 
sonen oder auf seinen Namen mit einem VefS1Cherungskonn;rn1 
chen versehenen und als Mieter iedes von ihm als Selbstfahrer ,  
Vermielfat1rzeug zum vorübergehenden Gebrauch gernieteten 
Möt()ffahrzeuges 21..1 Lande sowie Anhängers. Der Versiche 
rungsschutz ors1rcckt sich aul alle Personen in ihrer Eigcnschafl 
als borechtigte Fahre1 oder berecl'ihgte Insassen dieser Mo10r 
fahr2euge 

(2) Der Versicheruf)gsschvtz kann uul g le1chart1go Motor1ahr1-e�1g(�
gem.:iß Absatz 1 beschrünkt werdon. A!s gte1cnartig gelten jeweili> 
Krafträder. Personenkraft· und Komb1w�{11:m. Lastkraft - und 
sons.ltge Nt;tzfahr<!euge\ Oninibusse sowie Anhanger

(3J Abweichend VOI) Absalz 1 Kann vereinbmt werder'I , dass det 
Versicherungsschutz llit oin oder mehrnre 1m Versicherungs 
schein bexe1chneto Mo1ortatuleuge zu lande. iu Wasser oder in 
der Luft sowre Anhanger \f:-ahrzeug) bestet)t, auch wenn d1use 
nicht auf den VersichQrungsnehrt1EH zugelassen oder n1ct11 al1i 
seinen Namen mit elnern Vers1cherungskennlefcllen versenen 
sind. 

l4) Der Vers1ct1erungsschut2 umfassi· 
Sclladenersat2,Rec1·1tsschutz 
Rechtssc.hult im Vertrags,. und Sachenrecht 
Stcuor -Rechtsschutz vo1 Gerichten 
Vcrwallungs -Rectitsschutz 111 Verkehrssachen 
Stral--Rechtsschutz 
Ordt1ungsw1 dng keiteti - Rechts schul z 

i§ 2 a1 
1§ 2 dJ. 
1§ 2 0 1 .  
1§ 2 01. 
1§ 2 ,L 
1§ 2 J). 

(5) Ocr Rechtsschutt 1m Vertrags-• und Sachenrecht li.ann ausgc�chlos 
sen werden 

(6) Der R<;chtsschutz 1m Vor1rags• uncl Si1chemt1cht besteht 111 den
Fäl!on der Absatze 1 und 2 auch für vortrage, mit denen der E r •
werb vM Motorlahrwugon .w Lande sowie Anhängern zum nictl1 
nur vorübergehenden Eigengebrauch bezweckt wird. auch wenn 
diese Fahrzeuge nicht aut den VersichonJngsnehmer zugelassen
oder nicht auf seinen Namen rnit einem Versicherun(:Jskennze1 
chori versehori werden

( 7l Vflrsic!1erungssch11t2' bcs1eh1 mit Ausnahme des Rechtsschut10s 
im Vertrags- und Sachemecht flir cten Versicherungsnet,me, 
auct1 bei der TcHnohma am ölfe1"\lhchen Verkehr in seiner Eigen 
schalt als 
aJ Fahrer Jedes Fahrzeuges. das weder itlm gehört noch aul ihn 

zugelassen oder auf seinen Namen :nit einem V0rs1cherungs
kennze1chon 1/(n�chen 1st, 

tll Fn11ro-m>L 

Ci Fußg,-lnt10.1 und 
d'! Radf<1hrer 



,'.S; Ha!lf3: der F<1hrer bei E1ntri11 des Recl1tssc/1utz!<:1Hos 111cht aio 
vmgeschnebenc Fahror!a1.Jbni.s, war er zum f-'.Uhre-n des Fah1ieu 
9es nicht berechtigt . war das Fahrzeug nich1 wgelassen oder 
n1ct11 rnil einem Versicherungskennzeichen vc rsP.hon, besteh! 
Rcchfsr,chulz nur lfir diojenigon vers1cherton Personen die von 
do rn Fehlen dliH Fahrml1wbnis _ von t1er N1chtberocht'1gung 1un1 
f- Ghren des Fahrzeuges oder von dein Fohlen der Zulassung
od,:!r des Vcroichmungskonn2crchens ohne Verschulden k<:!ine
Kennln1s l1Jttor1.

19i Ist m Clon Fällen dor AbsM;n: 1 und 4 seit rrundestens sechs 
Monaten kein Fahrzeug rnchr mJI den Versicherungsnehmer zu· 
gclnsson lind nichl mehr auf seinen Namen mit einem Versieh(; 
rungskonnzcir.hen Vflrschc-n, kann der Versicherlmgsnehn1er \.Hl · 
bütGhadoi sei1,es Rechtes auf Herabsetzung des Beitrages gc 
mäH § 1 1  Absati 2 die Aun1ehung des Ver'!) 1cr1efungsven,ages 
rnii sofort1ger Wirkung ver!angen, 

r, 101 Wird ein nach Absatz 3 vcf:sichertes Fahrzeug veräußert oder l,;iHt 
es au/ sonstige Weise weg, OOs!�ht Vetsichorungsschutz lüt das 
Fahrzeug . das an die Stelle des bisher vers1cherte1r1 F'ahrteuges tritt 
tFolgelalirze�ig) Der Rechtsschutz im Vertrage• und Sachenrechl 
erstreckt sich in 1Jiesen Fd!len auf den Vertra-;;. der d01Y1 t8tsäch!1 
eilen oder bc�bsichtigten Ef\,\'e rb des Folgefahri.euges zugrunde 
bog1 D,e Vcrä1.,d3-erung c,der i:ter sonstige- Wegfall des Fahr1oi 10Bs 
rst dem Versich(NCf innerhalb vörl zwei Monnten ani:uzorgen und 
das Folgef�tl(zeug lu bezeichnen Untorlässt der Versrchenings 
nohrner die Anzel()e oder dm 8ezetehriung des Folgefahrzeuges. 
hesteht Vors1ctieningsschut2 nm. wenn die Unterlassting 11·1cht au! 
einr.n, Vorschtlidcn des Versicherungsnehmers beruht. Witd das 
Fo!g0f;.t11r1:eug bereits vor VeraiJB.mung des ve,s.icherten Fat,r,mu· 
ges erworben. bleibt aiesus bis zu seiner Veräußeri . .;ng, fängstens 
ieooch bis 1u einem Monat nach dem Erwel'b des Folgefahrzeuges 
ohne w5ätzl1c!l0n Beitrag m1tversic.hort . Bei trwerb eines Fahrzeu · 
ges. mnerhalt) eines Meina1s vor oder innorhalb eines Monats nach 
rlor Veräußerung düs versicherten Fahrieuges w,rd vermwtet . dass 
rm sicf1 um ein Fo!gofa!11. u:ug hanoon. 

� 22 Fahrer�Rechtsschotz 
i 1 1  Vcrs1cht!llmgssctwtz besteht für die im Versicnerungsschein 

qenann!e Person bei der leifnahrne am 6ffenrr1cl'1en Verkeh1 1n 
ihrer E1genscllaf1 ats F'ahrer jBd-es Motorfahr:z,n,ges zu Lande. 2u 
W,1sser oder in ctor Luft sowie AnMngers (Fatirzeug). cjaS weder 
1hr gehblt noeh /;HJ-1 sre 1.ugelas:seo oder aut ihren Nnrnen mil e'i 
neni Versicherungskennzeichen versotlen rst Der Versiehe, 
iungssct1i.1tz bestei11 aucl'1 bei der T eilnahrne am öffenOicliei� 
Verkehl' als Fahfgast FL1 ßg änger und Radfahrer .  

t:?J Unternehmen können den Versichorurigssct1u12: nzich Absatz 1 
flir alle Ktafflfthrer in A�1Sübung ihre( boiulhchen Tätigkeit für das 
Unternehmen vereinbaren. D1!'..lse Vereinbarung kbnnen auch Be· 
!r·icbc des Kra! t lahrtcughandets und •hn11dwe1ks. Fanrsehul<:?n
wnd Tankstellen tlit arte 8etrmbsi1 11get10ngen treffen

(0) Der Varsicherungsschull. iJmiass:I'
Schadenersmz- Rectitnsct1utz
Steu0r• RochtsschU12 11or Gerich ten
Vetwal!�ings -Rechtsschutz in Verkehrssachen
Straf- R echtsschut?.
Ordnung.sw1drigkeiten-Rechtsschu12

i§ ? al 
(§ 2 el.
(§ 2 g),
{§ 2 i),
{§ 2 11

{41 Wird 1n den F;) llen des Absatll.;?S 1 ein Motorfahm:wg 1u Lando 
auf die im ve-rs1ctmrungsscl1ein genannio Person zugernsse11 
oder a•, 1 f  1 ti.rer, Namen rn\1 einen, Verstcherungskrmnzeichen vor 
sehen. wandell sich der Versichflrt1nQi'iSchut1. lHll tn einen sol 
chen nnch § 2 1  Absä!io 3, 4.  7, 8 und 1 0. Die Wahmetirnung 
rechtlicher lntt:m:�ssen im Zusarmtl(;)flhang mit dem Erwerb d1eses 
Motorfahrieuges w lande tst &ingeschlossen 

1 0

15 ) Hatte der Fahrer bei E:rn rit! dfü Rer:titssthuU"Jcl!les rnct1t die
vorgesch riebene Fahrerlaub,,is. war e, wrn ruhre11 des Fahrzeu
geS n1ch1 berechtigt war das Fahrzeug nicht zuge!assor1 ocmt 
nicht mit e:nern Vers(c!1orunqskcnnzc-:ct1€.'ln versehen_ boslehr
kem Rochtsschutz,

!6J H�,t in dc:n Fl'tllcr des Absatzes 1 drB rrn Verr,ithernng�sche1n
ge1\;,mnt1: Pe,son iäng.:•r �!c sechs Mo�e1.1e koine Failmrl.lubriis 
mehr. ende! der Vers1cherur1qsvertrag. Ze,q1 der V<:rs1cho1 unqs 
nohrner das reh!cn der f:ahrerlawbrns sp3resiens Innerhalb von 
zwei Monaton r1ach Abtauf der Sect1srrionatsf11S! ari, endet der 
Vers!chewogsverrrag n11t Ablaut der Sechsmonatsfrist Ge"it c.110 
Anzeige später beirn Vei-sicllerer ein onc!r�t der Versicherungs 
Yertrng mit Eingang der Anzeig-e 

§ 23 Privat•RO<lhtssehutz für Selbständige
( 1 J Vers1ch&rur1gsschutz bestuh1 11.,.;t den Versicherungsnet,rner �,no

seinen et1el 1ct10n:1:1ngctragene11 oder 1rn Versicherungsschein 
genannter sonstigen Leoenspartner 1rn Sinno das § 3 Absau 4 b) 
wenn einer odm beioe- eme gewerblict1e. lreibervHichf.'l oder sons 
t'1ge seföinändige Tängkeil ausüben. 
aJ für den privaten ßcrefcfl. 
b! !ur den l)Cfdf!ichen ßere1t;1; 1r1 AusLibung t1 ,ner 

n clnselbsttind1gen Tittigke it 

f2 '1 M11versichcrt s1rid die m1 nderJaf1rJqtm una a1c unverhc:;ralnten 
r'll(::h! 1P e1ne1 cinge1ragt!nen oder sonstigen Lebenspartrierschaf1 
im Sinno d�s § 3 Absa.11 4 bJ l!:benderJ vol!jal1ngen Kindl>r Q,s 
1urn Endo der Schut· oder der sich urrrrutrclbar anschließendM 
Oeru!lichen Erst�v&bilduny (Lohr&: 0de1 SWd1um. nicht jedoGh 
Relerendat?tHL For1b·1rduni�smaßriarv11m1 u.8 J 

(31 Der Vers1cherungssc11v1z umfasst 
Schadenorsatl· Rectitsschll!z 
Arbwts- Aect,t�sehuu 
Rf)Ch!ss<::huu im Ve1rngs und Sachcnroch1 
Steuer•Flflthtsschulz vOr Ge-nchien 
Sol.t?J 1gerictits•Rech1sschut2 
Oiszipl11,ar• und Stond6s·Rechtsschutl 
Straf• Aechl$$CMLJ!Z 
Ordnungswidrigkeiter1·Rechtsschutz 
Beratungs·Rechtssct1utz im Fam\Han-. 
Lebenspartnerschafts tind Erbrecht 

1§ :? ai. 
(§ 2 t,),
/§ 2 di.
(§ 2 •J.
(§ 2 f),
(§ 2 11),
(§ 2 !) .
(§ 2 I! .

1§ 2 kJ,

14) Der Versieherungsschutl. umfasst '1,cht d1� W.:,hmehrn�mg rochfhcher 
Jnteressen als Eigent&mer, Halter, Erwerber, Mu'iter. Leaslngnf)hrner 
und F<'lhrer eir,es fvkJtorlahr-reuoes 1u lande, w WJsser ock>r 1r, rJt:r 
Ldt sov,tie Anhänoers 

\5) Sind der Versichenmgsnehrner und,oder der rmtvcrsichertc, 
Lebenspartner mcht mehr gewarb/u;;h .  !reit.wrulhch od01 sons11q 
selbständig tätig oder Wifd von dtes-eri keine der vorgenannten 
rätigkeiten n11t e!norn Gesamtumsntz von mehr als 1 0  000,, Euro 
• bezogen füll das leWe Kalen(:1erJahr • eriie:H, wandelt sich der
Vers1chonmgssc:hulz ab Eintrat dieser Umstande n, e,r,en so!
c:hen nach § 25 um 

§ 25 Privat- und Serufs·Rechtsschutz für Nlchtselbstöndlge
\ 1 ) Versicnerungsschurz besteht Jür den pnvaten und cten ben.Jlh

chen Bereich des Vers1chen.u"lgsnehm�rs urid scmcs ehel'1 
chen•eingetragencn odor 1111 Vcrs1chen"ngsscl'l0in 9cr1an11ten 
sonstigen leb(mspar!nef's irn Sinne des § 3 Abs. 4 bl .  wenn 
diese keine oewerbliche. treiberuf1icric Ode, sonstige seibstan 
d1qe Tät1r1kÖ·u rrnt einem Oesamtumsarz von metH als 
1 0-000.00 faire bozogon uu! das ietlte Ka lenderJahr · ausl1ben 



f<:e,n Vcr sichNungs:scr1u1z besteht w1abhängtg von der Urnsatz • 
hö110 fGr die Wahrnehmung rechlhcher Interessen Jm Zu�wn1• 
rnenhang mil o,ner der vorgo/'lclnnten se1bsiändigen Tä!Jgkeiton 

(2_) Mr!VEHS1c�1ert smd di� rrnnderjahngen und die unvert1efrateten,
n1ct1t 1ri einer eingotragenan -oder sonstigen Lebenspar1nerschaf1
1m S1rma des § 3 Absatz 4 b) leber1de11 volljähngen Krr1der bis
r:um Ende cier Schul, oder der s-ich tmmiltelb�V anschheßenden
beruflichen Erstausbildung (L ehre oder Studium, nicht jedoch 
Refetendarz:eiL Fortbildungsmaßnahmen u .ä,},

\J'l Der Vers 1c1wm.mgsschul2 umfasst: 
Schade narsatz • Rec hrsschutz 
Arbeits •Rnchtssctwtz 
f-h3chU;:Sf;ln�1z irn Vortr.Rgs· und Sachenrecht 
Sieuer•Rechtsschufl vor Gerichten 
Sot.ia tger1c h rs -f� ech1sschut1 
Distrpl'inat• und Standes Rechtsscflun 
Strat-Acchtssch1.M 
Ordnungswidr1gkeJ10n•Rechtssct1utz 
Berah1n9s-R0cf1tsschulz im Famiiion- , 
Lebensparlnerschal ts · und Erbrecht 

t§ 2 a), 
1§ 2 b). 
1§ 2 d). 
1§ 2 eJ. 
(§ 2 f),
(§ 2 hl ,
(§ 2 i/.
(§ 2 i),

(§ 2 k!

(4) Der Versicheftmgsschutz umfass! nicht d1 0 Wahrneh mung
rech!l1cr1er Interessen als Eigentümer, Ha!ter. Erwerber, Mieler.
Leasirignehmer untl Fahrer eines Motorfa.hr7oi iqes zu land�. 1u
Wasser oder 1n der Luft sow1e Anh.anqers

1SJ Haben der VBrs1chenmgsnehmer urid.'oder der mitversichcrtc
l.ebenspartner eine 9ewerbliche. freiberufliche oder sonstige 
solbständige TJt1gKe11 mit cinorn Gesmntumsatz vort mehr als 
1 0.000. - Euro :m I011.ren Kalend�qahr aufge1�omroen oäer über • 
steigt demn aus emer solchen Tät1gkei1 im letzten Kalenderjah1 
er 11el1t1r GesarnH.Jmsatz den B�trag v-on 1 0 .000 , •  E11ro. wand€il 
sich der Vers1ct1erungsschutz -1b E111tntt d1C:rnr Un1stäi1oe in e1 
rief\ solchen nach § 23 urn 

§ 26 Ptlvotw, Berufsw und Verkehrs�Rechtsschutz: für Nichtselb�
ständige 

, 1 )  V$rSid1eru11gss.cnut:e besteht hJr def1 privaten und bt?Hifl'ichen 
Bereich des Vers1cheiu11gsnehmers und semes ohe· 
richc11!e1ngot ragcnen oder irn Vers1cJ1erungsschein gt•nannten 
sonstigen Lebenspartners irn $inne des § 3 Absatl 4 b). wenn 
dicsu keir1r.: gewo,bhtl i-e. freiberufliche odor soristige s.olbständige 
Tä1igke1t mit einem Gesamrumsatz vot1 mehr ars 1 0.000.00 Euro 

beZO{Jm1 aul das letzte KalenderJahr ausüben. Kein Versiehe· 
r-1,mgsschutz tmsteht unabhängig von der Umsatzhöhe für die 
W ahrnehrnung rechtlicher lnwmsscn ,m Zusammenhang mit ein<1r 
der vorgenannten solbständ'1gen Tätigkeiten. 

r2) f,-1ffvf:rs1che1·t sind 
a! die 1n1naerjährigen Kinder, 
bJ die 1„r 1vorheirtJle1en, nictlf m einer e1ngetrngc-nen Oder so11s11gen 

Letmnspttftncrschatt 1m Sinne des § 3 /\bsalz 4 b; lebonömn 
vofljN1rige11 Kindo1 bis 1um Ende der Schul oder dor Sich vn· 
rmuelb;J r anschließenden berurnchen ErstausOilCltmQ /Lehm 
oder S!1;<liurn. nicht ;edOCfl Heferendarze1t . Fortbildüngsmaf3 ·  
nahmen u �u Sowc1i ::;ich nid1\ füJS der nachfo!ganden 80 
stirnmung etwas ;mderes ergib!. besteh! iedoch kein RtX:hls
schurz für die Wahrne-hri1ung rechtl1ct1er Interessen als E1geri, 
ti.itncr, Haiter. Erwerbor . Mieter Leasingnehmer uod F11hror von 
Motortahueugen 111 !..Emde zu Wasser cder in OOr L�1fl S0\vie An, 
Mngom i_Fahr2etJg\ 

(r:.l alle Per'.rnnen in 1hr�r Eigenschaft als berec11trgte Fahrer l.nd 
brn frcht1r)lf: lnsat.sen jeder, btti Vertragsabschluss oder wäh-
1om1 dor Vc11ragsdauer +wl dc,n VersichüfungsneMmcr sc;inen 
m:tversicherton l„ ebc11spartner öder die rntndcqähn912fi K:u't(;ler 

1 1

zugelassenen oder auf ihren Name,, mit einem Versichenmgs , 
Kennzeichen versehenen oder von diesem Personenkreis als 
Selbstfahrer- Vermiotfahrzeug zum 1,orüborgohenden Gebrauch 
gernlete1c11 Motorfahrzeuges w Lande sowie Anhängers. 

(31 Der Vers1c;herungssch1;t1. umfasst: 
Schadenersatz,Rechtsscht1tz 
Arberrs Rechtsschutz 
Aeclltsschutz im Vertrags- und Sact,emech1 
Srewer• Rechtsschulz vor Gerich1-en 
So21a!gerichls•Rechtsschutz 
Verwa ltungs,Rechtsschutz in Verkehrssacheri 
D,si1phnar, und Standes-Rechtsschutt 
Strnf -Rach!sschutl 
OtdrnJngswidrigkeiten-Rechl ssch utz 
ßeratungs·Rechtsschurz im Familien-, 
Lebenspa.r1nerschafts · und Erbrecht 

1§ 2 al. 
(§ 2 b).
1§ 2 d),
(§ 2 CL
(§ 2 f),
(§  2 9/ , 
(§ 2 h),
(§  2 1).
(§ 2 ti.

(§ 2 k)

(4) Es besteht kein Rechtsscl)utz lür die- Wahmehm1.mg rechtlicher
Interessen als Eigentümer, Halter, Erwerber, Mieter uM Leasing
nehmer eines Motorit)htie11ges zu Wasser oder in der Luft

{SJ H�tte der Fahrer bei Eintntt des HechtsschutzlaHes nicht die vorge
schriebene Fahrerlaubnis, war er zum Führen cres Fahrzeuges nich! 
berechtigt, war das Fahrzeug nicht zugelassen oder rncht mit emem 
Vmsicherungskennzeichen versehen, bosteht Rechtsschutz: nur für 
d1e1emgen versicherten Personf,!n. die von dem Fehlen der FalmJr · 
kwbnis, va,, der N1chlbe1·echtlgun<:;. J'l.!r'f1 F(Jhten det, F;:1/1rwwges 
oder von dern F¼11len dor Zulassung O(fer des Ve1'$ichenmqt.kenn 
zc1chens ohne Versc11ulden ketne Kennrnis hatien. 

i61 Hr;ben der- Vets1cherw1osnehmer llOd/odet der m!tvors,ct1crt0 
Lebenspartr1cu eine gt,werbhcho, freiber�ifliche oder soris!ige selb· 
ständige Tähgkeil mn einem Ges.am1umsati vo11 mehr als 10 ooo · 
Euro im letz1en Kalender_jcthr aufgenommen öder übersteigt derM 
aus einer solchen Tätigkeil 1m letzien Katendeqahr orzieHer Ge 
s.amtumsat.> den 8e1rag von 1 0.000, Erno, wandelt srch der Vor 
s1cherungsschot1 ab Elnfri!I dieser Umslände m e11)on soh-::hen nach 
§ 21 Absätie 1 und 4 bis 9 für die awf den Versichen.1ngsneh1nc-r 
zuoelm.:.::.onen oder auf seiner1 Namen rnit einem Versiet1er�1ngs 
ke�nzeichen versehenen Far1rzeuge llrld §- 23 um . Der Ver$iCttfJ, 
rungsnet1mer kann Jedoch innerhalb von sechs Monaten nach der 
UrnwarxJ!llng die 8eendiglHl9 des Vers1ct1eru11gsschutles nach § 
21 verlangen. Verlang1 er dies später tJ:ls zwei Mona1e nach Eintntl 
der tvr die Un1wandtung des Vers1chenmgsschUiles ursttcr1Uchen 
Tatsachen, endet der Vers1chcrungsschlit1 nac!, § 21 f,ffSI mt! Eir, 
gang der entsprechenden Erklärung de� Vcr$icherungsnehrners. 

i 7) Jst seit mindestens sechs Monaten hein MotoMahrzoug zu lande 
und kein Anhänger fnehr auf den V1;;rsicherungsnehrner. seinen 
rnitversicherten Lebenspartner oder die minder1ähngen Kinder zu 
gelassen odet auf deren Na1r1en niit eInP.rn Vers·1cherungskennzt:i1 
chon varseher1. karn1 der Ver.sicherur1gsnehmer verfangen, dass 
der vcrs1c t1erungsschult m einen solchen nach § 25 umgewandelt 
wird. Fine so-iche Umwandlung tri!? automatisch ein. werin diE� glei 
Chen Voraussetttingon vodlegen und t'fu.-1 VütSrt:henmgsnehmer. 
dessen rnitversrcherter Lebenspartner und die rt11nder1ähngon Kin 
der ;wsätz!ich kOino F�hrerlaubnis rnehr habnn. Werden die fin die 
Umwandlung des Versichen.mgsschutz:es ursacr11ichen Tats.:1che11 
dem Versicherer später ats ;:we1 Monate nach ihrem Eintrill ,mge · 
teigt, erfolgt' d10 Umww'ldh.11 19 des Versiclierunossc1·1utzes erst ab 
Etngang der Anzeige 



§ 29 Rechtsschutz: für Eigentümer und Mieter von Wohnungen 
und Grundstücken 

( i; V0rn1cherungsschutz beste-rit für den Versiclierungsne'lmc1 in 
serner im Vers1cherungsschc1n bezeichneten EigsnschaJt a:s 

�iJ E•genlomor. 

b) Mieter.

C/ PätJ11ur. 

dl NulzungsberechtigTet 

von seibsl bP.woi.men GnmdsiUcken, Gebäuden oder 
Gebäudtlte1ren, die im Versicherungsscheifl bezo1chnet smd. E -
;u;r Wöi'ine1nre11 m1wech'.1cnde Garagen oder KraHfahrmug 
Abs-lellplätlo Sirte EHngeschlossen 

o_2; Dor VersJctierungsschulz umfasst 

Wchm,ngs 1.1nd Grundshir)<G- Ri!chisschw!z 
Steut11 Rechtsschutz vor Ger,chle0 

{§ 2 Cis 

i§2(:i 

:3) Wechsel! der Ve1s1cnerungsner.mer die im Versichtmmgsschem 
bezeictmete. selos1ger1utz1c Wohnung oder das seibs.tgonu!.zt0 
Ei11fatm!iernaus. gehl der Vers,churun9sz;ch1,1z avt das fll?lfC 
Objekl übec Ve-rs1cher1 sind R�:::htSSChu!Zl-a!le, die 1m Zus<1'1"1 
m-e;'ha.ng mi1 der E1gennu!z1.m9 stehen. auch soweit sie erst rn1cti 
dem A1.1s2,1g aus oem bisnen9en Objekt ein!reten. Das Gleiche 
g1it lfar Re-clltSSCh\JtziäUe, die sich au/ das r1Clle Objekt be:?1'?hen 
und vor Oessnn Beiun eintro1;;n, 

12 



,,RECHTSSCHUTZ IN  STICHWORTEN" 

Abg::'lbon'Abgabenreeht. fJ nrnr! ver%c:h<1H! s.c;/1 der s:,rni f ,nritih!l'•�n.  Oi.WW1Pr 
f:iiien S!t'l.W'm ,y ,n (i1,-l)( ,i'1r17r; ,1. 8 tf1ru �1r1ki;i 1l1{"',(]f1;';!\'nJ01 $1tafl<.1fü,:,,1i1 1Ju"-W\ 
\Wlt,l Abw·;J$5f.'lq,:bi;hrp<j Cl( 

Anwartskosten, S"JhC ii,en1 , RVG, .l«/o,�nrarv,�re 'flf:,1t1mg 

Anwaltssuche„ w,r holfor ltwen qtm1e bo1 (10! StJ-Chi·) nac"i c:norn Af\walt Wir 
v,�1 r',�1H.;;I•\ i1111fü-. erfahtDrie und fHföl(1tt!1die Ar,.vAltSl.11ims 1!1 der Nane Ihres, 
Woh1w1ws Wir k-:,niif!n 9ewri.hr1eii;u1n, da.r,0 $11 ,r1 der; ,;;rnpfohlen;,n 
A11w11 \t�bt1rc�, t.:1chl1ct1 g;,1! Vt'Ht1fJ!ei1 wr1rcto11 w1d ctDss d"ic Abw1c1<; 11mg dos 
M:i.,io;ils :11,t ('c•'\t"/11 Hoc!1.slmal.l an Aulnier-:i..;;1rk,;,t t(ff Sie untJ 1 11,t' f"roblüml'.' 
vHr1c,,·,an•1 ,:::,; Selbt!vers!a'1(1!:01 \\a1Jnen S1,1 ,1;.,ci: we,hrl11n solbm wrien A �w;1!f 
111,1,1 \i('flf,11 )0'1� ,1 \JS',•Jch,m. S,e [.>j l{-11(�/'lt,l1 Ul')HJIC(l SerV\C'! üll!OI (./{\/ 01 80 ; 36 
27 32 48' ,·()r) M.::lntfl.q tw-; f- rt,!U\-i V()>'i !:\ {)0 b•t, 18 ()() Uhr S,eht' micb 
Hr.chhl)t':1;1wn9 -'teh.:to,u:;.r)1u Erf.i/t.'111/i.'i.m,;; ,,nd r�11tdo11 S1,uvic& 

ARB, At;hpt/unt; Li Aliq,Hm,;,01; 8t:dth()V0qf!li jfü (l1e RccJ1tM�nut?v0rn1ch<:mn9 
r,,,:, ARr1 l'.)ö<Jr'i J-lr,:;t,:Kh (l(w (;1·1;valtt,;;r 11Pn ttHsJ◊r•10r0t:;i'' 
Gr::ic! 1MrnlH!d:--igunqen_ ,rn Vnilq;mund f:.,t:S\>Or bc!\Jr,n! .) 1$ d<i� Klew19c:in1d,w· 

Auslandsschaden bodeuh/L dss.s tlir R,;,c111ssctww,111 i,1e1,r,, dot!'J sich Jllßcr 
i,1,lb 0�• 1 1 l ';,.:;hl:1nds 151,:ihe Geifufij)StioffJ1,;!1! e1ei9ne! Wir übtrnern11t::n die 
V1>r:Jti!m\(1 ,,1110:,, fut $,r, 1;1t1qen ur;d i:lm On des füstarid19<d1 Gri r i,;;!!t:, ;u'r,äsi: 1 
:,wr· ,i11,;land,sr.:hen oder ,:, 111;•�; 1n th:N N€1ho 11ierwrgn!i1su,rmn (ktili>dlfl r' 
f1,:thW'.rhWi1l17' 01a Be,111fün.9ung e1r1<Jz R:och1.Sw1wa1\l\ ,1rn Ort dos ;:ms/.Jf'(J, 
,.:.. !w,, (im,1 . :r11:: 1r,1 .,t.wr 11>W�;10p� cmpfoh>enswerter. t.10-q; rlrvs1:s Ooncht meLr 
,;;; i {J() t<n, vu, lhrtt Wti! 1r-am9 l'.!n\tornf. WUtl'.lN1 wir .10::rn!/=<cJ1 auch die \/!-)tni1 
! ,! 1 1(.J i>:-1e� fJm1tsch�n flf:!l.-hh�;mw,',!lS m th1t11 Ntlhu ube1 r1t,hme•1 , rh:1r für S;P. df';'1\ 
K<l1'1L!J'r::t l'1,m Anwtlll :im G,:, 1'01!s-0rt hi.i ll S:fJ/'W ;i-.,c;/·1 
Geltw•gstltve1d1 ·1v:.1u01;;.x10ct,:m ;;, Ariw�1i! 

Aunch1Ustw-'AUS!'.jMch!!'J.$5eM Rechts:&ftQO'leg�nMlte'tl, Alvh 1 1  ':ii)f 
fh•c! t!s::,c111e1/ve11:,,i;;! ,.-,t t 1i'�l ,s1 111ch1 )':ikh r.tenkb::ve r-1,�1kQ veri:.•ch�ib;;r, rfo 6!'.'< 
V(: rr,1(.l1 rJ r,11;;r,.:;(!11,!;; ;;c,w;\ 1 1 1  �;;!hlbwr:r, l 11 rd0,11 n•cht nil)(Jl•Ct\ l'iJW Drf.hi,lb 

nd b/'::.:!i'nn !f(· nt)(/Jt'.>t)i'!l>dü r, Ct'lt ✓0(\;1dw·rl. iNli.!l(lt�i!J d�r grui1(:l\i11!.?k/i 
\i(.W,,c1;uners i1ot.:!t1:>:;J(.'-t,: ,,,itlJ t:r,d f,'il'.,i.JC Söü/if.i!l e Rr5 !-len itu&QV:lt';h!OSS(ln. dnJ 
/:n 1/1$! ( 1Uf (:inc k l(.>1(1(,• /,iM (ler Vmtich1; 1!()/l ti0, tn1fie•1 7 8 •¼1 Cl(W, l'\05l')!l!t'l'1 
'\,9 r)1- ,�� \.i11,bor.�I;trnubw1.' fb1m:,-1i<.;_1" 1,,cht veb,('Jl\JfllW hJr St'1;:l1Qke1ti:'n aus 
•!1,n, f'nr.l!'!tin !.f1�m:;;nBnnr:1s.d:.'.lf1::> w1\i Erb10,J1L ; B E:besche•dtmqs 
( 'rlMJ' 1:tirS · un(l f' rb.1c1<;eH1trnderssV1H1q.s. V,_:f'f;i:1ren {/;!\ dils �11!:i'-::he i::, iehe abf.:•r 
[•l,e.r;;/un:7s-i'i'r,-,;-m1, .�r;/1; 1f/i l.1,wH:11 o&r At.$$:JiiÖtsR .Sr n;,1!(irtr:h ClirJ 
-'•-' ! /H;h:•:.1F:; f: ;;; r ,,W' i() lür ,: In.;:t1 m6<'il"."hS! br11 ;,,,,1 K1mdedo:rfy;S A!!r;,kt1v ;1 1  halter1 

BAFln. At>rult l!ll\l fti: Bur1d.--'Sl:'lnst,ii! Hii FIM,\!tl{j1('1½\'•21$!·,,h;)S!h11$1t:hl tlf\$ l�\1 
""'.,,,,,,. Au1,,, . _ 1i1 1;b\'1/;0,d0 lt111c Ar'.Sti1nf1 ;;;1 Oraur11t, .i1ooder Str<1ße 1 08.  531 1 7  
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B"l!ftragsanpassung, V>! ',1 'n:;ssen un:;; (H' Mo9·i;ci·.k,:Jil C>!!(m h,'li!(:• , aul t\lmk 
v,ir ,VH1erlfl u,ns1;_i11d(l- dvch (:n,or1\.lnq 1/>"Jfl Prllm1en (m,t eiru;., qew1si;.0r1 
!,,,t�-c·::ogcr•1'.\J; r,:;,.;,,1•flt$r"; tu J...or,nen. ,: 6. wet- r ,  e:. lu ;:<mer Ge-t◊t.::osüri61.,J 
f '.J"•:J l<(l()l ' 'l\- :r;!qiur;d d01er d u  GBbllhrvn der f�ed1\,;a11willie ,md de, Ju,;t1? •;;,;;; t1 
,:rh6t1et1 $r0\t1:;tvr•:.1t1rJQl·;;ii 4,11 \.• t''ij<J-kd· ir! d11r. l• !jdt�, Be111&qü 1:,.:.,1 1:]i!t1til 1,;i,.,r 
Vtfci•'(l,:i ;,;:•:1 -J(•r tJ'1---.1i!:J',o\' VtF 1", 1 1dt;i,1 werct-:n rl'ÜS½l)I' 

Bomtungs•Rect1l1>schull 1�! 0:1!1 f!)t'lll..1111,'!•' l'1 !t()f,()0iH110 fü1 Pruln.• 111 !.',Jh� !fll f:rb 
F';111•.',(:n '.J'Hj L,;t>er:sp;;i•tf\ür (>U1.:1h '.>tt1(.:!1I , 6tre,l•}lke:1re1·1 ,r' t1101;,tq 
i'l,?,''lt ,;q,tt11,�tr:, r, :;,r,rj ni�•1weli vom Vr;r!lid1Mull1Jh1, <:nu:P ;111�,q�'/-'.-chios,;.0n !:'J1l'l'1C 
l1 , 1!i' S,"l1/c ;;:;t1 A:;:;qe�,:-!1 '05;:.',t' I'<' t/t1ä•,/f;;Jt;gt'IC{fi /\!it! ,li'h Wo1.'a!;!I' $-.;:- 'tdi'1 ßi.b::l'. 
•.w-qon 1»r1es. Proh•r;•,s ,11 f11<Hl;tJr1: ßere1r;11 •;,.r OOt.'1!€11 1;,:;�n• nt1chr:i{:! :1, 1:1c11 
d:1ro, ,:__,,,; \i,1-1at:t:h0:1i:,:: 7utr,1ur:• 11111" nnchrn !(1(lo qtiaaderl 1 1211 , s•; 

Kc<,I•'"'' ""'' c,h ',1: War10,:c1!. !lr, l\119i:I09{:n/\,,1! dm1 ;1be:1 n:ct,1 
!''.•I o,v:,r .,n,111rtm qi:,bi:,ha-rpllicMtqrn 1 at1qk�1 ;t 111,f,,, f4tid--.t:ur iwtifl$ 
/ue>t1 lr :'>Gnhan,.1,m ,: ß , w0rir; 1�, Siv Im Pr.t irnon 0 1rh;r uc:e,o,,,,s,dn,w vv 
(-; ,�, r;M Vf!n" Ali'•" v;-!' vo,iim .'ÜW' ( nr;twPnrJ1go1w01r:;B N$! p ,qff1 Cl' fhC· m1! 
11,,1,_,n bw:r,0nd du,:_ n�p1:dit. tics 1,.,tit 1t:•1d�• w$qn:;,m,\ k.;,,n Vrr�1chnr1;1 1q\>;;,·h,a7 
i•· (in: dnt:lwnr·, l' '·"·�;\i;hc! r!('n HJ,•t.b!C,'-)d.)10ien 1·�1 1;,,rw <ll :Wil.J1iiCht• Ber/((Wi(j �!;: 
{•/ $(,_;, ;1n<.I 11:nri\: l'll'l)jl (J:1'1i1qe S(;\11,1: ii11 pinp WahrN:hf'l•tl•){; lh1H lnl(·l ,fS;;t:t• 
,)\'.'t;ui11c,r1•'f1 ,i. ß<) nb(j (:d0ckL fRi i\ dnr)r: n1,1r H10r1 u1'Mr dfJ/ 1 ;i_nrforen R·s1kOrw11r-n 

Oockungsschuu„ ANl>:J��r ßü\ji :fl lur K:,:.WMlClltJ!12l l$i�\"/C Wr,,w, w,r lhnwi 
o,J,. r thrt'H'  H,id1t'.>'.1r 1w,1 it ,1,i1.;, D1:ci-:1m91>1'0Zil!.:ie :,,�füt"1'1,J11 k\(H,�11. s◊ t:it<df!ult•1 

tl,\M:. w-r ,rn R,J/1rr ,f1<', ,1e1 ARB vu;1 ctw Vqr,>:ntaning&n lau: AnlrBn un<J 
v,;r:, ,rhc•r i 1!'\f�Srf\t'' ··, 1<.�(lu•·ervr, 

Oec�uogssumme ,s.r dnr M,t);:fr: ;ilt-etmg. Gor, v.-ir ,m R0ch!SS(h11tz!all !;';r S,e 
, ,,irl \,l;(v,:,1 :,,;Jw,1,·, \itV•rnd\n'J('fl !)1,:,hc :weh !.Ji1k:; (ielt,'iPg-':/)f)tf·J1rh, 

OMB- :1Ji.>M 1(·1, Dml!t.cncr Mir.s!Nbu•1d W11 , dlt' OMS R,�r:hl.�scllu!I Vct$,':;ll(!t1;f:l:J 
AG. s_;n(1 Jllic'r •. 11c;b1 ith\ r.k:-'T' Ot:u1sr.l ·r..:n Mid0rtlund �. V ,dcrws..;t, [}1:stir 1:,t ctur 
l).:,.t;tivub:p\(1 t : i r  (;,;;< n·1<!1S!c,1 r<,,,:;,1:, 11;1:,�n M;(,t�rvereli"(' Oer D�u!-s;r:!' 1f' Mif,tN 
h1,V.(I (' V 11,j ( ufl<;J'.•i \ Jnt.-.inr>hmf:n ,tlh•rd,,\()'4 ll i )'.o'\fl1''m'n 11'\![ ,:,m,qBn M,At;;{',Jflf 
;;w;-n 1 'JB2 qoyuntiQt 

Einpersonenhaushalt. Un:,n :.;pr,.{ 1,,.> 'ie 1 VMt,cnt:"1i<>'.1�.t,vr1r;+; 9,it ,1,.1 :,,i;:.t , 1 , ,: flkl' 
iJr S(,1('1< (.' V,,H· s,(f , (;(\J•\,:)\M(,hn•r,1 , {W,) :11!;;,11 i_,l•(\1� :1,t.'h,, dt,;;17 \lt.;($(HJ,Ht!9cl0•19 
1.:r ·, -1;u•:l1al\�,;(,1qir;r:1,n;1 :(,(1 

Ertolgsaussicht�n 111\J:ts,:tn ,w 1 1  N •1vcll prwfor• Von A11lnr1J N1 ;,ib(c•r•.-hipl •H:hl 
Eddr, vurtl)1 0Ch,��r Vwfahre1, v,;irde1� rw lu �;r\!;lr l1!1flr1it\{:htfot'h'.f10/\ ß('IJ.$:t\.11',0 
det Vms1thertni1l}f"'mtl,n&:hBil 1unien 1111c1 ,;ir;t1 Jet;,;Jlich nt>g,)�,v m11 u�·: 
Yors.,ctwrwrigSl»,trolgt: :1usw11 kcn. r��, 1,,ntefsch't'lOlit'1i;,q Auttn::;st•nnm1 :u (l('rt 
Erfu1g (;;;'l,1(,&1chll'lri k(-11iiJ Ue-1 Vvn;;r,,;/1i.ltun\)tc1ehm1:•· d10 L11'1htilu119 t:n1nc 
Sc/11fX.ff¼J1.1tiJCiifens · ,sre11c dOtiJ 1."Jurc1·1 iW1Cr1 110111ra.lsn R�,;;IJ1r,,1nwaH -..m1ßtfiJ\m 

Erbtfl'Chl :st t•m Tq,19eb1el des Bwrgc11ru1cn Rocht::; und rr:\J(!I! d,◊ RochtsbU:.10, 
ftpl'l()N1 lWi$Ghf:n der P<irsön. die etwas fü YP.fCr\)Qr\ h;Jt. ill\d denJP01.J!)f1 , (fü! 
itt;dt Üfl:.;ei;: es da1;ort .ttw;ts 1,1 bekornrntm l'!:1t1Jn oos:ir n:1d1 dt>rr W!ll�n de$ 
v�wb1:w,den {.'1Wi:i.li 1XJkPr'lhll0rr S(l:l<'!n Sim1h,')1<.UM:1'. ;)\)!'; dtC$("fl) H,,;(;!1!<;\J\�b,el 
;;,nd ;nJ\Jr�1 1 '.d dpr vöfllg un;Jt)s»ht:iar&n K0stcm 1,1011 vorr;,(.l)ftrtr1r \j71 1ezfl•z f: rt�� 
;1J1<Jore Vc-m1ö<;Jf.:r:wNf.!rln (lnth.llt. t :, g;bt abf>r 1rnmf.!rh,n de:11 ßoMrtH1m; BecJ11s• 
SCIJUU !Si0hc- ctöf\J , 1m tbh!W;tn dW,\S(Jt' lhr)(\-n f;'!l R1'<:h!_�i,/\t"'IW:'lll nd('( Nn!.11 f"i[U' 
11oslt'/lmtlß1g ver\l\ic.t11,rti; Fled1!tmus1<.uni't g1t)!. d1u Hn�.,·1 rth'·•sten� ;-1ud, ti;J10n 
wvite1hJh VorJw$b üt:Uliq ,s', e1 1 1e 1,r.;11oa 1J"1\Jül1Clf!P\'1 Vcr;:,ndn1m1q k1re1 
(NbrC(!i'-1i>ChtHl) Ar:e1�i&(:,g(• in' w,r:.,,::horic,n l(H!i\iJ'P ;urmn WNlc..:·n,!') (j,jj :n 
der PI'<'! ()!; ltH1le1S! der \iO qsJ niJrir1IU f'.rb!ali 1i;f t)as 151 (j,t,f Tod mflCI P(m.011. d:,, 
Voi rn6geni;wvrlt> t .�rbm;,.sse" {Jt,n;vont 1 hin\,, 1 1;;�;1,\ 

Fahrlässlgkelt 11.-,91 \.'{"•fh(1!;-1ch! dl,SQ(:\1( 1JCk! ,,,,,1, WNH) Sie- . (h,1$ U<r,'Jr,'t11Sil.;T'. 
�c,r <>tWc\$ angerichtet h;'.ben unrl d.1/(it vt01iJ11 !wcrli-d1 :,c,1' r,öll1"n . ..- f3 11:ich 
Ytm1rna.:hL111q c11,os Unfri'•s :rn S1,::1i't;,1nvQ1Kohr 

Fahrerlaubnis1F'ührtl'rsc heln n"l ÜVit•n t.:ti als l. t,H\!<.,,r v,nf•S K1;1hi;ih1;,r:1;qe1 
t,d)t1 ! '  VOIWWfflr\ k1;nt1e/\. w1mr: $lt' 11) G•i.!�U! bqt1noi:11;1'l ,111 Hi1t1rl1B!1 d(,$ 
Vt:lir.f:h11:;ris!kos vcrs1d1on .se,11 wo1/011 

Famillt1nrecht 1st 1;::r fo,1q,,t:,1et des 811tt)"1fiid1er, Recht:, w1d roy<m d11' �,11:!1 auf. 
öi;ir V,:,-J'Wtlrlot',\018.tl <irt)(l°fl"tf1d(m hc1;r1ttt:l4:1 :n'1htl l1(Hlll .�W1$U 1 rn1 P(H ).,.1! <1->h 
We\}�"' ,j{>r 1J•i1bscht<,1\10P V1e!k1a det do1ikb,w;,r1 $lrQll)(,jk,;,, tc1, 1;•1r.l (1,:1 !j\)f,t'S() 
un;)bsel>b:1wri Kosk"l 1st <f,ospr; r-t,nJ,ö nir;h\ vp,srcr1ert.1<.v. Eh•)fl$0 ww t1,·'H!I rm

,Jnrt l.EJbC't'!Sr;,1rtnets,;J111!1s1 0ctit g,t-11 €1< ,1fü;r(J r,g'$ dt>.n fknafw,gs Ar,,-,,:fi1:;scr1,,i; 
1.,, .. ,hc d()li) ln d0$t:Pr· n,1/)1)1{lf1 km:nt�/\ s;,, r,1(:h 1--,1n;, Fkdtl8!11J!-)k.tl'�fl dt;lcll 
,;1r,,,,, R(edn\>mw-.,lll ntfol N(;jiV (j !l1h()/tll\, the 11w,m1 ll,trli'"St rwch schO!\ 1:1, lhi 
we;teros v0ih21t1?,1 s,cr:;Jf'he11 lli111Q! Vomuss�1\/.unq H>1 d<1V<> s,cti lhri:• 
Rl•(ih1s<a(J1) ·,,.,riwhalb dB$ V(ir:;1cr1et1!'m ?n,lriHW'·S , k�:m,\ W.'.lni".'HHI) vfir;li'dwt 
hat. : A -(!weh Gr,f'.l\irt c111or; K:ndes. Tr!:)nnong vo,� F !u1-qaucn 

FuhrparkwRethtss.chut:z tHIJC!I! ::ils B�,grrif 1t' (J�11 AR8 !llC)ll :111!. SQf'lj�fl' wwd t) a 
vor. i111S als Na•ne tur D:n spez,c,llt'S Ant:Jf�bo! 11erwundct Mt„110:-0 R11;1M.c,n l;rn Jii,:, 
;:r.-'<Wm KrJJtfoitrlOU{JH 111rir.fl1alb Ainfü P,1111,hn ,\/(ltiien rtbt_Jfh'Jf.�1 Siehe aud1 
lf.:'he'1$-f)iJrl.nN M,1ve1s:;cnerte P,�r!>on1m Ve,r,e111s . Hec'lts..-,;c11;;v· 

Geltungsbereich. S,u (11,\ni1;H1::11 A.1_1tt:h!t&d u,t; für wdrwiH 1'1no,:lrdr•nri f-hich1s 
Sd,UIT.!utli:i Fur (h? f-,J;,;ct1�•t.h.:nq lhw;C; Her.11t� :.c11uula:i1�$ f1\l;'J$ :1 ' it'1d,r !JS \<''1 
Gt•� eh! {Kl•.!! l"�'e fl.,JhG!{k' 111 hm;,p7 Wl{l ('Jr;,, An!itiqe�Hi'ili'n (10'� tv�'11f'h11N\lf:'i 
.:usl3nd,q sein. At1cb d,l;, Krln(Jr,sct1er--i 1r,s.tilr1 ,md Maoeir::i t.:ih1cr. t,u;tl .'tJ 
dte$em G0re:Ch 1-' ;Jr /11,inche H1t1ken. n,,:, dtih�li lC,!lecl'l Lwgrcn:te l.! ri-1ub:-ve,'.1<'>n 
:ivHorha1b di�se1 Ge-b1t>te entstt: hc••-- 1-,.,11 1111;11 ". 1:iw,·t1 r:110 l\,)!>!('11 +uwr :,1nwau1iown 
ViJr!/i:111.,nq V(l' ()11 ,, 8 1'1 Ostfls,on:, abgedP.(J,l (-lt'/l'l W!'ij-('/' r;l('f 
l)1'Jbwo1.nbarkl' t der Hötiti vM• t,.(; ilil dc;an h--..erct,,11c!'i w!I vO!!rg ,1nrk11• 
Gcnu1i r0n1eoc1r mc111t:11ero11il 9,1r l<.e1ne Heqeli1 , h:i;:t der 110n <11·1;, ti1 
ub<'!f lf'flm,•p:J,, Mm, ri1/t\\�lrn',J ,iltt,gJ,i1q;-, \mtm l',;,• t\ü<kuno'.;:,u1<', 1n. , i¼t(!h>t 
a1J('.ti A;J;;1,;w.:1:,;sc;h_'HJt'11 Ot's:Y,unusuvmmt•·Kvrri,1:;po,1der:/ .l\r•w, lli 
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Honorarver einbarung, Mödth:m m,mdw f;;ochtsanwHllv- a1·1sc;1d1ü!J(i,,. / ß, t1.•1 
besl.111mtes. 1--fonorai p10 St1md,1. D;1s 1st Qr1:n,h>at.rl,ch tt•>wbl Al1•2r !,<NüP $:t.• 
V<l!'$'-0t"1\·Q. wenn rnan von lhnr.m drc Unterzo11;t,r1ung f!lf'lN ;_;<,!('.h(:r> VarDir-oririJt1q 
-/f!rl11Jl,;jt ! Vws,chr:rt 1,;t ff!l'flitf !\\Jt i)IÜ )/(•:\(:!!!·Chi} VN(;ÜIUrH,1 (sieh;;, AVG ,  f..t..;hi 
kt.)1'10(',' I wir at1! i-c<111;11 Fa11 ttlllll'.l)l1rnen, OJ. J/J"Jt•r /:{1)(:fl1$d0W.;tl1 ,indr-n.0 1-i()fl()l;,JJI) 
vc„1.iriqt. die w,r n;:iwrpttma � nr-:Mr 1,1 [,r11e>n,;n kn1111i:;- P 11.nnnim Das f:11s1ko ·st 
\>0!li<.e)rwt1,,r, \J1 1l/.;i:;;;111erh,v , 

lr,ternetwRechtsschutz. i·::i i i111w1schtT, t1.1uti.:J vtt'.',;.·�ni:Je!litl Bonr111 1ur 1w1 
flrf;1k(). riils s,ch 1·,;wp1cs,.v::ht;cn :w!" V0rtr09()n w9,1,1 d,B uh<:n lnl<Hnr:i 
\i(;rb!/1dUt\(j , :Jisö „Qf"\l , (t(,' ·_ rib<Jt>S<:h(()S'.;,;>f'. l'fl,jf(l(,1 '  01,: 111,:,l';!r; r ·. l,;:(eit,qki:•1tw·1 
weqfl•". n1c1,1, urfü',lwr Vttrlt::tQ''i!i'o1c!1Mn iai1<?'1 ,,ri1er tim• Recht·:.sctH.,lt ,m 
Vm1r,>q:,- ,1nl ;i,;t:!'önr.:)<nt w,(; '!\ § ✓ n {fo! AHB 20lM ai� ,:1n1,; dm 
t r,;5!unqs.nrtrm b,csr.tinebr.r. 

Kaution kOnn,n1 WI/ tw Sut b1:; /,i GO O(l() 00 [· ', 1 1() l'.ll Vt•dU:.ll/ ll\J :,;Jullt)lt Wtllltl 
lh11e•1 S1r,-,fyß"r lo!1J1.H\J:;;:naflrn:1.1H1 1e11 (t  B Unwr:wr;hur{Jshaft Bescr,1agn.)li1rw 
1->nt'r 8;1ch0,1 t"l rt.ll1tlf\, u:n d1Hi•'.i e•r•�!V,:;"1 lrr, 11li/i.!W01!d,: 1 ,  D1 , 1  8c·l r<19 ino% �!;er 
;. 1i,d'i!,1>'.li'/1J\1'. w,:,·dei· 

Korresponden2•Atni\/1Jlt, (k•1;,rä1.;;., /\i•(.:t1e1 Bi:gnf( II.II' v11 ,t,n RN·t1t::,.111v..1:t u\,l 8!1ro 
,n lf1H't N,it ii:, , dt•r lw $-1,� irm:n Rt�:r:t!>!,!it:d an ,:<'1t!n\ w,;1w1 onncr, 1!e11 G<J11c!1! lui 11l 
ii!'li:f mit ihren, Z\'l'flilen du11 <'.t!Qt'i:H,&8rn'n Re.::hh;:iriv.\lll t<it $1;:; KortO'.-'.()/.Jl\dl(:/1 r;dN 

IW!er1Üf1f<) WJ 1hrp &Bcf'fl i)f.•,Vtl'l'llf.:!. !SI (J,T:;: l,JSt:llld•(l<l Ot�nc.tit ()f.k)f rb,> 
"''""' "''"'' ß;i!1orrl(l fl"d'f ;,l'.; 1 t)O !rn; 1 ,1!11,n,.-, V(\; i l!l•f>f Wohnunr.i r.>nt!NPl ,;,: .'\IJCI"' 
,N I(' �. g&ti.:ittnM l}wr!n;hrr, A11w;1I!·-:. Gm�:1111" \iH!iH.herl (,,!\<'I I() '.il,i h 
Av�la,iu� •;c.1\'ldN/ c;1l!i !,"S.J,.:;tw!f('ll.'.t> 

Ko:Uen ausli::ts.end� Maßnohl'rte 1s1 11xbs \ierh·1t1<! n 1-11, :•�s BH1,;1 ,,;i1;-•1, ,r t)m," 
fl\\'Gl''lS(lrl;:)(,ICq(>r!l';(:!1l. d;\S s,,!Ofl o(.'!er 1,:,!,1!1)1 /;_1 ('<(1(\/ /-l,�(hn,inq vnn An,1,-,1)! c•difl 
Gt:1 1ch1 li.iH1. Woi1'1 Si\: s;c.ti 111 e1�w, Z•vilkls'111t1 ü�{J•M Ji.) 111 1rndt' '' en!SO'.Ht'ßc:, 
<J) .J !hen) A•11",;alt d<1n A1Jl!r;1ü Ji,, th•e Vtm•il \1-VIQ w1r,ilf)t1, \i(!((lJl, r ;t (ileSl't tH;): 



c„1,y:q1>·,,1.-1'1n1(1 (1,.!$1JS Aultu,gs IJ()!C1lt, !,t!, 11<! t•ISlf) Ciet)i;llt_ (11(: $f(t §-:'HV ,, ,_;/\,:;, 
- ,;�:'1 \N •N(/1 .r ,1,chl :·,()1011 iiuf t"11ur R0.:hmwy W•ii!<Wd1nUof:ir! D:-10> 11;! b,:;11,trs. eiri\11 
h.u:i>k" · ,HJ � id:,t•ri1.k M,i;iri;ihnic r:bv:1�;,o w,t, flür Auftrilg an Ji: , •en Ar1w,1,: S,t 
\/1'\l(./•'. (1,!J l\ 1 ,iqt1 r;,t'{'S An{J(•/f'.<(> �/i VürtrC!(!O oder ltJt s,c (;"1 HoG1"11$l11 ,:lOI 
01,1 .";il,1'./')'' 

Kündigung des Rechtsschullvorlra ges:. Zur 8.;vnd1·,J t,-,1,; dK!;; Ve• $ .. ::lit1rwiq:; 
ve'!r:iqt% \,) f'lni') �chr,!W("J 1f' K" ,;;pd1qun9 ortcy:qr.,d,r:rL C•n K,.1tJ(jiQl1•1(J<:I::!'.;\ tlG1U\iJ! 1ur 
G,0 und uns rlrei Mona10 lum Enr.10 f1inP.s Ver"1r:r:onmqs1c1nms S,\'t 11;:ih1-� r, 
a� ßorOOm ('1/l außerorc:er1!h:J1es l".urict1gungsrectn. wenr wir t:u U11 rech! d<:r' 
ver:1i,;J1.,i i;nqsu; 1iu1: ve-rsAgl h.1h<v, :',J)litw1 was ,,_ötfen11,ch /l,th! vorkwnn-1t (ll in1c 
Kut1d1gu11g vNl;;ll l(l(7:1 5;,;;!1 inr v,.•rsdJeflJl�]fNt1 rl! :;ig /\1W(11!s 1Jf!l f;lt) W(:,rorei:, ,J.:ll1! 

l..ebcnspartoer, lr-, 1 c· l.-.1..'iJCPi>p81'11wr ·,11 ge-,1<11 (Jl .ils nHvor1,1chc,rtc,, Pers-:in dn1'
,11,\;u1e1, V(•1:,,cher-.,Jrnpscii11!:.'. ,..,.,� Sie wf'w) d1e-s fü1lg1 1mrl 1r,res A1;m19s 
('.r'!(e>pr,1,0 11()1)/1 1/ri Ver-s1dlWVJ\1)$�;(;fl('I!\ >'e1rnfäk! ,:5t k:qmnu erjl '1flGh 
Vttnraqst;rqm� sm1!er err o Let:w;inwa 11rie1 -:r 1wvu, (Wni)gt �!f-, lom1/,:,�f'r Anlt-11) 
ill \  1ifl';'.flf": V(1r1rn:,lr,$blc'•li1 !1p Si(,hil .iuc:r• Ff.(,1,1/un9.s- Aet:• 1wschu/;,. 
1-,,-r:i,e15101erto Pmr;on ,::,r 

M!tverslt;herte Personen �iqJ z. 3 , '11 R,s.,._c111sschut? t\11 � .. 1t:hr;x1r�rm1;';J�aushtü1•� 
rw!J(!{) fl lfl"Jl E b,_•q .:111cn tirN L,:1bt;r,sp111Tnt't die wqiln;;,> 11;,n(le,·; t;hnq,;r , , l{-•)d0r 
h.,;ch ,1,ch! •;t,•r11e1n1>.:• !e ill!d :'lc!!l 11 1 1.0t-cnsp;11111(ilstht1!t ;cber,d1J v-url1atv '\JU K,w1u1 
s1,r,1 H1 L1-0si:.mm1.e11 Bern,chor, r· etverc,,;chf!rbnr. so1;:mqo sie- 1 1oct1 -1<.eir,t) :i"l D::iu21 
:i111W!t-(/h: 8cruis!;-it•gflc,1 aufgrn10n,rnon haben. wie ;'. 8 001 S�,1tl·,.;:,nlx111nr1 r· i;icl', 
�:;,;h(i13t1tc:!-'hJs•: Sieh,·, ;llJ,:.h f'u,'lrpa,fe -tfr'\':t1/s.schut;; 1 li111)ns;,i,•tner 

Obllegentielten. ,1\.11',i;;ers itl<t/(11 um; l1nd ytbt tii. tw, ;1il,+r1 Ve1s,;:.i'i,}1Ji Q:J:1d,rn 
:,,;,� r<i\J(!i'1 be!>l •n1rn1t: Pl\,th!P"' d()s VC'rs,Ow•len ,mwa,,i,t,e, dem Vei'.l eh,: 
, ,_; lyll>\,'111:<1':t,/1'n,_,,-1 J,, dw Rud:fi.!:;C1'HHlvers,ch&•u,1q Sw. ;,,'.s Vt:1,,.d:0 
•v 1qsr,ehinQ1 1. a H1wn fü.,cti11;anwan vollsW11d19 1.md w:..r,rt\ci1sgcm1i !l unier
'd'1\-'n. Si;/1 tm ;;pprn rrnrri 11 e1 !tve t,n:v,1;011 ,<utrertend beu1t, ,icn r';,;rw W,1 
lt c ;Sf,,kj" ·1u,.;r1 \lb�,1 1J·n1�n Vifo1 J1H,;s, ;!iutt!t1!l l• lih,H,-!,µ ,;ntt'rl ·Chte\ Wl1rde1· , ,
11,1L11\1(!1 :H,c11 l'tü.!'1rhüilSQ\!•l \"Jf! Aur:!1 snli1r:'l Sie vm /\Vsfi:n .Juslos0n,'f,:,;1 
�- fo/1!1 ,)!)n't)'! Uh!llC doi-11 R,.;'.;ksprad1JJ mir ,11\S l'�h•1w:n damil W'f uberpttAs'n . 0b 
\/pr•,·, ,l1e1t1•'<:_1s-srn,;;,i': -!"1 f- t ,·l\J•) .. ()'.tHnt 1/Jl i"l 1undo f3iS{, ,;;lli;!S S(t!ÖS!',,1)IS(:i•1d 
1•.''.11�,,.,,t,�,, D,t, Ot;,e4r,11i'ie,tcn �''111 In § 1 l AR!3 ?i1ü4 (Jl:t\'}·ijf'II 

Ombudsmann, Die DM6 Rod1ts.;clh1V VU!�1ci1<.• r11nq AG ,st M,t-;Jli('<i ,,11 Vsirc111 
Vt • is-,./:0n; c:,:1fi,)17'.bU(j\,, ! 1 1i"l•.1n (! , V  DH<src l1if: !:,:1f:(ls1:1Ji;li/ -.,;1 frpn11;:!19 l.;fH1 Au&dn;,;l<, 
,wseros Be,,-t.-h,ms. u11Sl?f(' l'n!t;.r;he11"i,_ ,,,o emr;,r l,,nt1�Gf'(1r: P,�.;lunq 110<1 awJ\e11 11, 
t1LIN/ :ür)1•11 ,;•1(j l1:D/i"n11 l\unden11m111di:chke,I t1, pr.111.t1:,rn1:11. Unseir" K1,nd;_;n 
h00f'P n':s l)esnnd,;: ref' Scrv,c � fl,e MCqbrJ\XtH , de11 ur,atihari;t,gen 1,r1d neur1,11��r1 
C>: -, 11\ 11li;rn_,,,, ,·, ,n Ai"1;,pn1ch i'.W noh1na1<, wt:rn'1 s,(i 'n11 ,•1ner fr,1schv.dwng &li\1t1nJ 
1 1 ,r, hl (•11\V,:f ;".', ;v--d,>r1 S(?<Jl scll)P\1 O,e !'ll.!:!:.<".11W(;r(1e :\tiilll;) {l ;mn :n11Nhaln v•JP .M;h! 
w,icl:on fl•11qor(11('.hr ,,,m don D;i $ VN1a1�rt,n ,sl 1,1r d-� Ku nt)C''\ 1msor01 
nf'r:e:i>'-( 1';:tf! 1<.0:-w•ifrt" 8B,01wer,1f'n i;1nr1 lll nchl(,11 ,1,·1 
V1;/ \/: t1,,r!Jr'.t):\,Qrnt,•d1i<;rri ,;lN1 ,� V KrQllf''1S!ti)Ji,r, 1 3  1 (!t 1 / A(•tJ1r, O(fOf PC\S;f;w11 
1)8 {lb _;;, 1 00(16 BcrHi Tt_,.:,->10,- , 0 180.t · C:"l44.!4 FJx. O' il0:4 ·22442!:i, 0M<11\ 
�w91·dow�v,r5leh�g__mb4dsm1:1nn.dq 
W,"ll(I•� lnfom1a(,ont,r', !111dnr, SH'l 1 1t; !nttlrfl(>! W1!f'I 
,,.,,y,,-1-1 v1;1s-ct•',!nmn�ombud!l'.' T .1 1w (/1? 

Rm:htsberntung T�l�fonlsche Erstb-eratuog. Un101 1,•1scr<•lt Snrv1,:t,1iu111rr, ,!f 
01 80 36 21 32 .;a• r1,1De11 $Je !J,(' SGhl\ellB Vfllt'l'!ldU!lQ l\J (<1/lt!ln tmt;bl'lillA,ll{Jl!!/1 
untJ P11;-ih,u11un i·.i„1;ht,,,•.11wa!\ D,,:ic;(ill 1n!v1m,f;rt S,ti l,!1ül Jhre rNL1trQf1Q11 M0g
:,1�1t� (•)'fi;!;, i•n Ra! w�r,1, (�•Pm fl,r S•.i- l<.(;st,,ni0su1 \i:,ilofnn1,-;chf<(' Bi;�rJl(111g S;e 
em;iue11 c-1ni• f:rslm1skw1tt zt: :1fio•1 H0chtsQ(!bil!tc" ,)uch wenn tl'e rn·t 
S!'.Jl (!r'het1c!P!I H1<;;1l\en r· :c!\I t)fr, t,ll'i, V('ftlthen Slnt:t .Sie t':-rn.'.'1CJ1on 1)!) !,(:t{)(j 
S�rv,c,, von Monlaq t,15 Frr;nai) von l! (1() t11s 18 Oü Uht s,�•i.o ;1 1,.,:,t, 
Ai •,w.1m.:1:vcrM ,1r ,l.J T,;_,$/un-8e,vrr:v 

Reetitsschutdalt •n�•-<\t d,1'$ Gi1i,Cl)(,, W·ü (J(>f >Jüilr.iuCIM:ht,-rt� Bt�yr,tt Vt1t :N,t1e 
' u''U�ldif" Gru-1dv(htl1\iSet.:u1,.q fur tWstJn; l.{11:,;IUNJ ·,:;1 dm hnlr::t e10C$ Hw;h!;; 
,_;r-hu1;r:,110�; ,·n V!l l;llf.,h(11H!h Z!.'n! f /l:JHYl, toii 'NfliSl� ,rncl1 Abl!lul ,;>1ner �'\inrw1e;i 
,::,,r,h� dmt1 § ,! AH!3 2D04 lfiQfllt <h?s 1m E ,n1eh111t1 Al';; 1··:h1str(teq121 kt1flfi man 
:,';:11 !h:r �('I"'. 01e �r$lf! ob,ek!1 V /ps11;toi\i'Jil(fJ Urlh1r.:he !1j: (;i!l0f) Rf;'ChlsS!•oil ,:,j 
:iu:; der S;oit t:U;: fivc:111s�c1111t1ve,·mctwr\/'7fl äUch dm F/vchiss.i.:hurzt: )i' &,ct1;;:
.iv: h \:'Ott',)/1'r,1fJ/'('/lll.t•-t 

Fte1seko!'rten hl ;;,1110rn -¾U1 1/md1 ,;;chen Üt)IIC/11 Orj,')t e" nt;t l\l1Sltlnd1S(;ht1"11 
Be.,tn::i n:10 ersfl1{;-:1 w,1 JJllwn . .-.e.1 ·,f1 S,e .".ls 8�$chuld;g!m Wnr P:t 11.,., e1•·1t1 Lidunq 
,1w1hr, Nh.Ji!f'n hn!.wn 010 Frs!i'l!lll''tJ mlolgf ,11< R:itm1w1 dfl:f GebU f'n:nsJl)'.€1 iib 
()i;•U1$('hf) Re,;'.'.-l\!',;11(1Wi@J. (ii� :tti(;l1 i'11 RVG !�Sh1t�iB�rl !i,lrJd 1!1 tlBt Rf!g0-! k6nnon 
S,t; d;,md ,' 1 usrers,he11(J kr,,rnf,�rttib-01 re,sP-n 

RVG !,�. ! d-f; Af;,l,;11rluH,;J t,;, Rr,i;:t1ts.inw1llrnVerguhmgt.Gflset, H,ei::i Si 
lestgci1,\}I .  Wi, , R('!th!snnwi\ttc ,n den ,.,-e11(:IHcdenen T1lt1gkeitsgct11tt1e 1 , il,! 
1-1or1,rra, zu !lete;;t1r1tm h<1be1'l L 8 J/'I Z,,vilsachen is.t d•� Höh11 dllS Anwal!s 
htY!Ot.;vs vort1 Sh'1 1!wert fll?'honq1g ,_ri Strat snthen g,lt r.;,;1 Gebü!1renrat1me11 
1rn:erf1alb (j(ofi$i:" di'Hi Ho110lilf t,,th bew(;gen rra,ss. 

Sehledi!-QUl,Cllchlen. f<. ii!'lt au! H11 Verl{Jnt:J�r, Jt'I {tlnP.m VedMt1ren t;!i<\l),?-hol• 
>',l(.'[Öf;n W(H1'1 $11) SiCh 9,Jge1, IJ!\$tjrQ ablohnendf:' E !\1$(J:111dun9 ,·,t,01 ·�•11(' 
Dnc�un11fn'1t1lr;iqe Wl'.':gA11 t'Mill(lt!Jr10& t r10/gs<1ustn:m,m /siehe dort\ wphrf'!n 
w0lltin Der Sch,\jdsqu!il'..'.ble1 1s! ein in1 1ewe>11r,�n Cberl1'1 :'ldasqerichf:>be,;1rk sr:1!. 
1n·.r1dc�t0m, hin! Jnhrc,ri ,:v1 Aee,J'1Wanw111t::.chai1 ✓:uqelnssene1 A11w,1 !L �Ist von 
dr 0 1 ;e1wr•1i1qcn Rt1t- hls{1rw,,,1 11:::1-.11rn•n0t b(�-,;t1tf'rr11 wird Gor1;1uems 1�geh li 1 li  
J\H8 J(Jl),1 

Strtiitwert sp1cit o,ne Rr,tic 1n 11v1I ,md verwaltungs1cch!licnen An9elent!!)h<;,1ttin 
•. -,rsd w.•tw;l'nct d;1!; ,n (;(1!t'l t:,e,r,ess1�riu !i11cross.·J 01ncr p,1,11:1 .an tlw Sachu 
Ü<lfll 0int;1ch 1:,1 e� we i ,n  Sm V'JP. llnr>m Gegrir.r fmc boi:;1irrnn1e Z:11 1lung 
v(;rl:-rngon Da11n 1s1 (1,esflr Ber1a9 dar s1,a-1twert Verlan\111''1 81.,. die Ht:rfü;;:gllbe 

(.>;(1;;1 S;:,u·e (}(!/",/", ;:.;.) (;\, \J(:f(if! ,lH+.1(lll\jl" Ma1h!werl. W\Jifi'''· :':«' J;;;,s p , .  (-;O(Jf'i" 
u-11 b,:,st:mm!ü,i. V<trh;1lfo1: 1Ji'lt1• '.1est l B Ruflo<J,lnn, ••q0;:1 8dli"l¼\,q1,i<; •";(• v es 
cfann w,rci :Je,· Si,e,Iwort ;·c,r,1 G1;:1!,ch1 b-0�1,,t, , ,1,., ,, f; r:.-1 '11 ,1n,J1:,i;;ü;t•n 
,;J()fCi1ÜI✓! 

Telefon�SerVif;e, U1 ,1L•r u: .V�f'"· : tJ•r\''c:ur·.\lrt'<1")1 0 1  80 36 '27 32 413• h,\tN' '.;,1, 
,{) t)1 l)(':'1 $lre,t!.i!J (N;! f.,�1,1 10He Vt!dJi'1Jw(r�.J ,[(l ('-11\::/11 ,_;rli-1\J)',W- (Jr{J>! !" ,;il'I 
k(Jrnpotonrcn Rc-ü:lsw1w<11! D·D$C! bm tit S ,!1' ifüel' 11,10 rei;:11t ·,cn�-n Mon::chk1; tc,11 
'll Aah:1111,; 011\Qf ku�li:::l"�O"(' " I1.: If:\zy\/0(,hf/t1 l3,:1,-i ![J1-q 6 ('IY• (1'1<'.t1 Anw,11:;;Sflei)(> 

vr.,,1 l'fcct1 i's,?c1: /J,\1nq 7 !.t!Dionrs<:!1!'1 Fr-.<;,tb;,m!,;-1::; 

ÜQi,!IJ'1S!igl{; i,for ÜC\\"•Pm;i(' St;:n [tl.J-v/ i  ,"hä'li,1$½•�15,c,- , <ilS.tJ .-117 
,v0{Jr; ti,:'. r L·IV1l.nqsv:;Hs•1 eckur-q_ dL1r\':!".St!J2en :.:t,p1r; 1,-. v'f'le 11 F_:/1en q,i!idhBM 
(fo:/) PN H1lfo do:,. (;01,!;h:uvolf1,cliü1:; 

Vergehen, Nun,;! n1;-·11' Str;1H;:1f1;:1. filr ,:101: ri,b Givu,v hc, f'r(o1hr11',r;:;;rnl,ir! ui,,,, 
Ur11ergr0r1;,,:1 -,on we,·-,qiW :11$ em,:m J;;i11 ioda1 ,, ,1\1!! n<'idshil'7J VJ!S.1icllt. l:foq11'' '' 
(H:; 9e\\ü!r1,a1 \.1/"i(Jt.'!Jro/-i!e M,rl(J/'S'.$!1;;/t> h., ""iUtl Jaf1I , IHnfl· (l:;O \,1' 
\'ert;redifr •; 

Verk�hrs•Rochtsschutr ,M 
/,\;s<1 1r ll11'H1h:mq 1t•rt ;.i!\l◊rsc;r1. t,,lh\;!1ü1 14t r;r1w!i! 1._-, L,r-crse:tf� W◊n:11"1> tW'.; t1m•11 11: 
,'\it1;-1q�,m,,k,"!!' dl:';'l{•r r,:_. c:,1,:,;h o!t p,,11::1:()1!'1/ :;,b; .11� ''ti'!S'Clmrj (,JUi(J�Zii /11'. 
.'\r\dtm.,1 J::/,,t$ d1N::.e l.:;e;;r1,n:1 •!f.l1\ Oh10k1.;, ·F  ,,t, , :t'>,v,_;t-r j dl '(J t \1(•n,;,ch:ll1L"'' 
/.t,gc01d:;vj · l 8 r'lc1J db H:-1ht-t JrJer l'· :1h1,:,'1 0;! - ! 1üs Kul11G:hr/Dd!)!i. m,1i :1I.'.· 
P:J tllJ<1:1,,11u od,;1 Radiulvt<r, ·11;11 dlS ln:;as:.o iY\(i':i Fölir:1rwg;\ U:N, l- v,,.:;!c de 
i'{1s1l,,cn. C'4Jl:klC un(l E1gtn'.1r;h'.)1iv, s1••0 m di'>' 1 C·"-tc!1 1cn f�1;1,",0k,;im\J11"\<ll'öPC" 
l,Jf')e! a>C/1J(Jdla:tl 1,nih<<lter'\ [),,; ;JiHfJi :S"jrt,;-;hSlt, enf()@cit the tl'el .-.;1m, 
ilt:Jc!1'.�sch11rr11e1-:.:(,;/1CrBn, u<1l;;r Lh'•ln Ndfflfi!' Pr,w,i, BenJ/;> 11n(l \rerll:e!0•.\. 

Hel'.-h1Bsr:h�1/? ,,:n N:t!t1$f;I0$1l)r :/.1 rfjf• ·ibh:!W li,s1h0kü/\lb•nat1cm /-).'. •. (.1/1':, 
7US,)l)'l')1S)fl :-r, ,j d('<'I' W;("J(;' :,:p,_.;,,,_;1l,:.;1 Wo/ Nocmss<:./1ut.: n;.,1�h0 ,w,�I, 
rJcnl < üif11.'i'' Vl'r'.rili'.J ;ers11; 110• i\c1r \)i/ ' lw1 .;i:,w; Vo,s' '"'"""' iiuu 1111d 1.J'llte1r
b�11:-1n11te Vert<.ehrs- H11thrn�.tri1 1u o,i'. ,rn>tw1 l'.Jt t>;/1 e1n.'e/n�s Frihrteuu ur,iJ t\11,, 
:,.1cr1 dilri'l '.}fd(�.h!qt bPl1ndeniJi.tl' P0"$') '1flr'1. td:S<.i !11(.h! '1V f "ahrer, S(Ytdern auch 
1nsm:1;,e::r· [)10; Vers1c!1er;m gs,1t�hn1ei \ "' 1:1��0t c,rel<:11,1 VertrB,;Jt.1-1,trlt•e!; ,11s 
,;,n;_c!r•" P/.'t':W• ; '"t :mc/1 Ji5 b,," r•�("l\itq:,_,r H1hr,_•1 h11,:,� .. ,nd1::�t''' Fe1! 1rlf•;1q.� bis 
'"',,r, ✓t:m 1--,\hu;i(l ()(J!:!1' ,11,:: 1 ,  :11$ F1, 1\4;-i, ,,;y0r rxMr r·,atirsMi>t '1 Dtfoml,r;nw1 
Vu,k,�11',; (n.rtt.,fl' Vl"l fl".:1,(/rl 

Ye-rsicherungsb�glnn o,t de ,n·, Vcn�.chNt11·.;,",:;r.he:n :,n;;�9otX)'''" L<,11vunl<.1 
wr:mn dnt 0n5if! 8ci1raq r:,p:1tt-r,t;.,ns 1.v;m Wocbt'n ,·;j(;/! ArJortJt'n;no qo1at11! w,r(l 
i"(ir e1n ,t1� R<,•l<O'J q,lt obe :wr•ilch';J e,nri dru;rnon.'lt1ql'' War(c,.�fi11 1s101te dnr! ; 
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Vorsatz tx1di'ult'! ,,,,-;35c,·! !1cbt1s cif"j w;IIvm: dm$ i--t1nde.., Der 81�gr;i1 g,!1 1 - 1 
iliien f1 (,'-(;h1sqob,üt•-:!1 und �p G1! u,v,rJh: o no Hollo ldr lf1rp Vor1:inlwor!,,<;11\,,{!1t t;H 
(h!\ l:1;'15\,Jt).'ll!C$ V,:"rhal!i,n al,; dUCJ' /JV!I t,1r oon V(')f5!th(;f\W(J$'\Cl'Hil/ . w,,,

'•\)rt,,HAic/1 c_H/1f, S/!;1ftat begn1'r.p:· t1 h;i! , qurn1:fl1 k!l,nfü1 \ier\'i•(,lwr,1nffJ$;\h1!7 

Vorsorgeregelung ,::.l bt· , ;.1 1 ,$ ,1. , , S�z,:ti!.l�gnfl II.!, .E .. ,·,p1J1Dfl1t,;1,.1i.:J1.Jsn.-1ifr' 11 ' 1 
y,,,1sngcr1; rr, Be111;iq f,n;s ,, ''t,11,,on,nf,nde Pr,•tum w;o Lr:;tcn'>!}<V f!'N i.\tJet 
)\1,1r:;11vn;d1;, ,s: v,:,111b!<güh('1 'd mitvH':i(hNt Gen,ui.;ire:; $?<,f't >1,A dN �h;t i.$ar',f! 
der Afl]!df'Wf , ,t\ 1011 AH8 >!il .;s allqt'J''HB-rl q-�u,gell ,m § 1 1  

Vorvertraghchkeit <, i r 1,.,o; Rtii"h/r,,$c;,,,-,_,f:_il!e� , s1�h.J (l0r!1 !,i!"d d,1-:t1 ilA•;;; kr:,r' 
V(F$1Ch�rw1gßs,-.h,1lf !J,1:,\0/J',. f3r:, n1,<1n<::h0r1 H,siheri q,lt d<1s 9k�1d·,11 /111 ,�,:ien 
Hc,:;/1t:;s1.:l :.A.•,l;1ii ,n tJN Wd:lbl'(!II C,e R(•1..NSSCkJt/Ver,:;,1)1t1ur19 f!";! ubün$.() ·A' li' 
andere \li.ers,chorwi1gr,arron ei ·rY1 vor::;orµevl))r:;wtoriJ'1iJ E s  soh vMr, 111.1.:,n 
we-rde-n. d.1!:.S /f-''11,<n(j_ $/_;b<'il(j ;j,e K'.,JS{W-1 f]·nt;r ftt!>;;;htl,chen A. t$'!),fl,11lrlt-lr!,Ol/iJr 11, 
lut ihn !IJ bf:f,,irch1e11 •�11,fl, s,cr t,wc!> :oiu! Kost�n cwier schr,n !;iest,:ne, ,dei< 
V•- r>,,.::11ect0.-:qr,,no,i1,;1;h,11! ,1; fJcm•i Sd11.1!✓. tx191b! 

Wartezeit iu: �!;l.ril'T\lt� Le1$H1r,;;�;t1rl1::n. njm\::11 >"lene11 n;;ic!} § 2 t1J b·s q 
ARß .2004. be!raq1 drni Mo1·.;11e u\d bOOt:\J'.et. dass für de111n 0,n_9utre1N'1: 
R,x:t,rs$.:hut?f,)/ie �.,::,n \,'cri,:.n(rrunq;;s,:,mlt i�e:sleh! Sieho 11vch VorH,'r/1<t\J1\· ::h 
l<.f'lf. 

Wohnungs•Rechtsse;hvtz, Sren'. , , ,·,tttr \)cn:�o glwd1tim N:i�n n,:(Jt:ndwo . ,· 
den ARS 1st o,tier unser1;' ::.p;o.-:11:;iv Awswatr! m,� den dorl 1n § 29 ;1ls vtr;; chtJrbllf 
:l<.1\Wt"tl!\/(tj11 R:t,1J<.000wk!e•1 W'ld ügl:!h';;,Chaf;e11 E r  ,tt HeSl{lfldlQ,i 00' gr0iltw;w 
liOn 1Jt1$ unekbt-tu1'en fi,s1.l.,vkomb11,;1t,onen Al!;, Wüh'11;nq cd1 <11,1ci1 1:-,r 
E ,ni;JlryiL011haw;; Fs 'st zw&t'g1;,tät1!19 1r.i1 cmem Grur.dst\Jtl<; 1,nt v�li;tll1(jo11. so 
d,iss r'!,c;;,,i,; nut !l 1w11 v•:m,,nwner, Obje!q q(ml>it fi,iums;iche 1$1 , diifüi es ,r, 
Deu!stf•1::trrl .,,:Jgl v·•ct m;,;h v0n 111·1;,eitJm Vt:n,;,.,;tw,1Jr>\jSnshmer \iolb&1 \J(•wt,nr1; 
w-rd. ::i!�ti:1 t. ß ;,,r;h1 an l\'1!'.irm:' vcrmw:e1 rst o,r ;0w�1hqc•n f1q0r1;;t:.h;Jlto<>f1 111s 
L�1etel' 001;,r f; 1,;i-en111"1,er s,0d ver;.-,chlei� l•nR tw.:•i!r;i wori,1,Jl'g. 1.. ß ;i!s e,9r:n(J°:; 
Fm.N iwohP--Jnq •h;r,1", ,n Ou,itst\11,·wd, ..,,,:11 /\J'.>(11/kJ\ v'icriw;her! wwd;:w 
A:ilortlr(i:)$ l;,0,(; r, rrn:,1.;r1arin;1 OtlJlkl $11:1 'TIU.'.>S lA11 $  r\;Jl>,Jih,: f1 {j,Hllf.>Ji.ifl! w,,,u,, ri S() 
(Im•!. w,r fll!Wt! ;:t,\>4(.";;,;hen ve,·t;,JJ1wong3beJtr,a0 ,_,1r,0!Jt;!1, 

Wohnungswechsel/Umzf.lg, 1:;,,1 Ihre Woh' 1vnf; $�J1on vb-ei d�m Woimunos 
H0.d1!ss,cl1u1t Dm ·,1t1 �, ', (;f'.', ,dH)i! '.'.O 1/t;:, s[ S,•(:ll äf!ril1d1 ;•N-,_ bül e,11(,)J 
Hn,1sr:1l\·(1 rsiGt1unmg do1 Vcrs1ch,.m1ngssci1utl tM <Jföl\ bceN1e!�P Um1.ug liJSl 
CHNillliltif.Cl'l ad (l!ü- N:1Chlolgcw:1hriung uOOrtr;,gP.rL Ct1blH'i 810 uns die nBl i(; 
;1, ,1$t,:!"", 11t1 nb(,:e m�1ylichr.! t)(lld an MM1Z-.h"Jr S!rn11 utr< (!Jil ol'Jemal,9e W/'.Jhr·,ur,q 
künll <lUC!'I •Mth Uffi)rtrn()\;l l(l de;,: Vm-s-ct",(�/\ifl{!$SCh11(lOS 1lllf r,Jm (l(jl)(; Wc.;·,ns;ny 
riech vers,ch�rt <,i::ir.. 1. 8 ..;;<iq;,;n ,\i'.i M1Ner :111qablich f',d1! ordenthcfl wfc,i.i-tJ1N 
su,onhel!Sr\1pfJ1:'.lliJffül Wir Vf\($t(;-n1;r1' lflr(J f,1qens�11afl 1:1, 0,,, 1lJ0t·:1,)rlQ 
,.on!Wl'dl)t ;JlS M:ßtm öd•)f ,l[C, f::1gen11Hll()/ HHUpfs.:i;;/i,r, $;2 wotmwi mict1 Witki,1:i1 
u,,:,1)5•, ,ni -:, Lsnd 5-'ld 'h';h! V,!,•11.0MJ 

' .: 0.09 ( Minute 



BEISP I ELE ZU DEN RECHTSSCHUTZwBAUSTE INEN 

$chadenersat.z•ff&chl$$Chutz 

W�m11 Sie eigene Huftptiicti!an�pr(1che- gege11uber eino)m Sc11rid:ger dvrd1 
,;;e1..-r,i1 wo!le11 

Sie wtirden vo11 einem biss,g<311 Hund vorloUl Dor Htin1ct1al!e1 
be2at1lf n1chl fre1w1i'1g !vr Ihre bosch:.\Cl;gle K1eidvn9. A1n1<.oste11 
und Scnmeriensgeld 
(Kt1mlot1-PL US- urrd l<.omforr•Recht$:;chvtz) 

$11� werderi 1111! lhrern vers,ch0rt1<1n K•<1hl1,1ll rttll.1\} sc11uld!os: 1,1 
e,nen Vorkotiriu,ilall verwick elt WMer Ihr Urifa!Jgenrv-ir NxJ1 
smr, HMiplhi::htversicrltW'et wol!e11 d:e Ro;:,af<l1t,rkoste0 hn das 
bf1st:.ilild19te BlflCh erset1.en 
(Komtort•PLU$·, Verkehrs•. Faf,wm;r und Fuhrpsrk, 
Rethtsnhutr). 

Arbeiis�R�hft;,S<:hull 

h11 Au:;c1r,w'uc,1:i(•:vv 11;1c•1 du,; lhlf, •11 A�11sverti<1l1n,t: {)(.ier ,1,s Bearnie, ;,u:>
lh1en1 D1t1ns1v,o•rh,ilJn,s 

O,c KLJnd1gvoq dus Atm,asvu11ragci, s,:mo;ms de� Arbe,tg0iw1s 
r11u�h1 <Mü Künd1gvngtt-cl'!ut?kiage ar101derl1th. Das ausyo, 
sto!He Zf;'lu,1n1s g1b1 lhrw Leish;itgero r11d1l :.ii reflend w1eaor. ta 
dass m.11 a,:w,;.;h!1�wnq deu Zouq.n,s.!ll'l$ gr,!-..i;Jg! wwden •'liu�s 

AL\\ Be,u1t&r ttünl !hr1u11 bnw w,,{l\Jfl�l:go 01t:.:ns11 ,ch:: Beur1eilu119 
bei der a11,<;qnsie11 1.!./ erv.arv,n1den 8t1-i(i1dQrurg •11'1 Wt>g , DJ\i 
:i1dh�rg<�nch11,�hc Vt:�11hrer1 führt w 1\/Chls sö -dass Sie vor 
ctom Vtrw<lltwrig1;qc,rd11 :n;t Kmro�tw der 13nwertt1ng i,,\agen 
iriUssen 
(KPmfort-PLUS- unt;l Kornlr>r1•R6C.l'IISS-Ohutz), 

R„cfi tsschutt im Vertrags• und Sachenr&eht 

wenn es tu A1J$Cm,tmd01sicl✓t,r'qv�1 ,1us pr,•, ;itrc<;:tn! cruin Sdtuldvo1hal\n,::.s<"n 
11ott1mt wie s,1, ,rt1 )\lftr1,;is1tfb,:,11· t" ll�� Nich1se/t1s1Jnd1q�m vo1kotr1 me0 \lt;r$ 
eher! 1.;:t -1.1uch di<: Wotimf!htnung lhi't.'r -;09 dirtql 1chon Rn<JHe V B B;;-sltJ 
t:igr-,nhJ "lL s◊w>-:11 d•DS!t n: n11 wbfrr 0,r;t'r anderen ßmis!Gtri versichert smd 

lnr ubcr lnIomüt ·OU:11& Vcroindur,q rwu zider qe!Jr::.iuct11 
q,;,►;,1ufit;1, Drwri.,,:,r. L':1 {lfW, Siit ,,"P Vor:.tUS :tal1l,:•t·1 "1tiS$lü11. wird 
'\1<.hl (J(:!1i'l/>;<1 od�r h.-at ,:;,:: tiwuste Mzingüi 

D;:.,;; ,m Raf1rn,-:n fh!ll;f P,1Wt(:/1/-jlt;'j )$8 g&bUChlt> HoW! �MfhJPµt 
·tM:h als 0:c>u;,!i:i ll'.' 

Nai:!1 ,,) , 'WI'' Wa.<;t,er1>cr1adnn m !f)ror Woh1 :ur1g w, 11 rrm:.: 
Ha1,srntveti(;.her11r,q bes!nhin!e Ni11)l!n$Cll!.J11ur 1�!ik11str•1t hJT 
lxM,r:;l1ild19to Gt)fl{,Mliln(fu n-1cht omt�rke'\t1�n 

c-(' ,-()('. lhnt!• 1 ''11 Bek;mri:,?f1!\f(:',:; vr;11,ohN>t/$ Vh1r!>l<.' llQ v.1rd 
•1ich1 ltf:1w11;,q h!•raustwq1;tx,1-
(Komfor1-PLIJS· und Komfort•Re«:.hts!Jehull_) 

01e leur,;., fi1>µ�'J1ur ül"\ l!m)rt' Aul◊ \XJt'1 Mot;m<td ·,;t %hi;w1p1Q 
1, Jur (;l1(J<l1J 11,1 worden. Dm Wt!li\.St/ltl wd! eh; Nad,nessenmqi;.:vb�:( 
' 'lll QC9t'I ' /'.;J/i!u119 :1:J'.•)fuhr,:,,11 
(Komfort.Pt. US., Verkehrs•, Ftthtzeug. und Fuhrpark, 
flechtsschutzJ 

VV!i!!'l/l $,{.' r11J �1- llt: l'J, ' )('C:: Anw:Jil()r, ()dU ;;wl)-.;rt:»Jl /i!f't!'- '/l)f G!'l ccf'Jt gügitn 
t;,osrim ,·ntr, Li ,]:,;,;:!H;Hd1,n-gnn des f· ma1•;:�rntet vo1qeh11n w1;ltc11 oder Be, s1<111d ,r. 
(!1 '"]/:!n St0llt�/l}lJ <lWJIIJV&rf;:itlf\;fl tJBl't.Jl ,qer• 

OrlG rm.)n:amt i1d11 lf!r;:m) l:,11sw1,d1 i)i.'\}(fl dü/\ ltifl tk•l E:nl,;1)1) 1 ·  
:rn;msll;!U&lbesr,h<;,,(j r11ch! ,lb ur, d 1:110,bt YNt &01r1<)r uisptl<nql, 
ch◊ri [ 1 ,(,;d11•,dtn1q St/; ft' W„Sf!(j •/01 dc.111 f- ,t\Jr.::qe1ch1 k!:J(,lell 
(Komfort-PL US• und l<omtoi'f•Recht!!;SChi;Jf:T) 

Das �milnn11111 erke11nt au::ti na�J1 E1n'!:pr1.1ct1 Ihr ::ibqasnrr:cs 
Fahr.tl.hl>'.J nicht Ms s1euerbe�11'ms1ig! <lt\ 
(Komf<>rt•PL US·, Verkehrs•, Fahrzeug• tJnd Fuhrparkw 
Rechfsschutr) 

S<illalgerichts•Rechtsschutx 

Wllrm Sie vor �,rtfi'll1 So11.t!g1:md1! 1n ti;�r Bt,111(1(,-;11:.pubH-; Ue.!1';<;t1Lifl"d !"1"1 V'Jr• 
t,--it1reri m,1 lt1rern S0,1:1alvc1s1dwru1i<;Jslrä{ler 1;;,'l(H dNr' t, rl)e11sa1l1t fU11e11 
'TlUSf(,H\ 

01A. L VA cdm Bmiil-sge;H)f,t,(lf\�tildf( ,vo1t,3· lhncr tW!>lirnMffJ 
Rentr,nlr,1,;\unot,n (fü(:!l !1i1Ch Wklfl!$t')rth:hi,· e;rl<1hll;!h n,-::1i1 fllf" 
r.iwmJ.'\<11, so d,'iSS vor d-t>m Sw1rugo1in11 q1.•1o.mql wer1for, n·1 : 1ss 

Jhre f/t.'!i!Whr;ne K,01:kJ.:<>k a:cme bl\'1! frMtzh.;J:,;$e lel:nl (J,f, Üt>cr 
�:.Mffie von Ar,rll)NMl'di„mq,51'.c,s!or aud1 n;,cii W1ri0rsp·t1c.h1 
s'(,r/clhn:n ,1h 

Oas Arl)Cl1&an1! Vl;'IW•':!•!;lCfl lhl't!:f'\ ,'."ll)Cl"I nact1 W1dN· 
sp;11chsverfahren Arbe,ts!Ol\-0nunters1\1t1ung 
(Komfort-PLUS.. und Komfort-Hectrrsschu�J 

Verwaf1ul'lgs�R&,:htssehutt In Verkehrssachen 

(>II! !0r Verf;;hror, vw Vorwa!tun9sboh6rQen woor Verwt1lt111igsg-?1 tch1◊0. 1r ver 
ker1rs1(1th!f,d1en Ang„,iog�nhoi!(;'n 
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th10 Fahrar/«1Jbft1S 1s1 lhr,an enl:roger1 0001 e-mnaschr/rnlq wor 
den hzw. f.ntrug !.J/)(j f111S(;hr�t1fl\:ng werden rw:,h Ati!aü1 dm 
:JOrge;,Mt•rien 1t·<t nicht w_10t;iflr ,wigr.-hob!in 

$10 bcll.omriier1 ein<• Fahrt�nb,Khaulfage o-r1N ,-,olii'.'n ,11, e,n-cm 
Ve1kohrsc1zmfainosvmomcnt 1e11riehmon. 
(KomfrJrt•PLtl$·. Ve-rk11h1s-, Fah�eug- umJ FuhrPifrk· 
Rechts:t1c1tutz) 

OiszlpUnar• ul'ld Slandet•Rechluchutz 

t Ut 01$l:11)11narvu1tahron gflg-On bt:.:imtetc S tem1sdIoncr tJnd t>t11 tM�1ench!hl'lw 
Vedr1'11c•1 beStitnmtur Ber11fsgrJ.Jµpi;!r 

D1s1ip:-n<1rvertcmn:m k.OP!Wn Sie 31$ 80arnlcr 5010-:it R1chliv 
ö ä. treffen 

Ehren9er·ch!lld1D Vt:d<1hren der J<'!Wß•'1q<'n 8l'ft1ftk:.1 n1ri·e1 s,n(( 
denkbar g�Je-r, Ame Aret,rtek\!:n $!Puerb(:ffl1t'I. Ffoc/'11!,itn 
w,lh� 1,sw So1,1nq!' r1ie1,e anq<,t;.fpJ!I. :.ffh nicJ1J !,<?lb:<,!lnd19 
si1)d lallen S!O unlllr den StarvJes Herct11is.c\1ut.� 
(Komlort,PLUS- und Kornforl•Recht$$ChuU} 

SttaMlechts:schlll:t 

8f.lslf:>flt Im Ratimen i;,.ini::i Slr�llvt:tl.irir,wt:. 1,1 (1ern Ght: St11;m,anw::itrnct1:i_1t :11j 
A,,1<,lag o/J�h6rde td.!10 1st 

Achtung: 

vorwurl einer fat,riasi ,-;.ir�n K1.trowvl'lrl1JJ;:nng, J. B /it.m:f\ Verw 
sachung- (;•HO� Vetkahrsi.;ntaHs al� Fu ß9iir1-91;•1 00(), R,1cii0fi11;1 
(l<Omlorl•PLUS�. l<omlof1., Verkehr.$•, Fahrze1Jg• urrd 
Fuhrpark�Rechtsych(Jt,r) 

Gltw::r,er V<i>'W;;H', J0:1ol'.h Vt;11(Jt';;fh:h(lf1(j Ji,l Krn!!f,Jh!<.'r 
(KQfnfort•PI.US·, VIN'kehrs•. Fahrzeug. und Fuhrpark• 
Rechtsschutz) 

l:;:"111gvsCl)1:!(r)!.;/er Ver$.•cl)IJ!l(llhjSC>!:f!Ut7. \V81lf' ('1, UII' er,J1'5 .tU'1�'!1i• 
ßcg&iuno ()m0:1 Si!.:;Hat g,ehi 

OrdOt11'1Q$Wldrlgkolteo-Rel!ht$$ChUU: 

Im fbhnicn 1?,r,t;1; ()idnurosw1driqK,<,lt'rr• tl?v- Bvßgddvm1nh10,"' · 4;:i� 
• .runar;hsU v�n t1e,1 Otd<1imqsbeh6ufo durchg1,lühr1 w,rc 

fhne:, 1Jror1t •,Wl f,,1f.!411ld Wü[)i;/ ! N-dl!be'.lt:h!unq 1: 11 110:, Ron,, !)1(-',
a'.s Kra!t1a!11N Auil{!rdcm drol1cr PorH; !� ,1i f-lert,jb,ap 
(Komton•PLUS·, Verkehrs-. Fahn:eug• und Fuhrpark.• 
Recht$IChUü) 

Gl111c/1Ji!r \.'urwur1. J'!d0,;h Jl:; Fußgt11·1i:1,:11 1.XMi Hadlafi11-,1 
(Komfort-PLUS•, Komfort•, VetK�hrs�. Fahrzeug• und 
Fuhrpark-Rechtsschutz) 

Be,atung.s,Aecht.Qehuu In Fam!Uen•, Lobontpar'lnerru:hafts, und Erbrecht 

Wocr< Sie i1ch -11 einer f<<J{lO thit l1tet oer'iltmten Rl->tht.:J.<_iebl fw� nct'l1g VN/'1'1itm1 
w,111.;11 nj;chtffl'm $1"' f: r(:,gms lh1-., oersci,1Jitht• nw·:h!s1agli.l dt1nn \lt\tNK!t',d r1c11 
i1nd hit.\t"1U Q(m Rilt (i> fiO'.l HffCl%Qf1waltr:2 0tlnr Nnl/:1!$ btY"\O\!i,_11111 

F .n AflQ(ehur:901 . vorl di�1 •\ S,,:i erbt,n, '>'t!'1!'.111bl und ',i,11 .v,s ,:1i1 , 
m:hl . ot; Sm t11o Ertv;chJ.!! ,1n11ohrne11 s0Hr1• 1yJ�r wm ,;1(>\ i,w,w 
nehen !ll��l.(;han and�n::1/1 Frl,(J-1' .tl i&luni 
{KQmfQft•PLUS•1.md KMJlwt•Recht!J$ChVU) 

Wqhnungs•Rtti::htsschuU 

B0,N:h; s;ch avf dlf! ,.,t111 1nr1en t('llbst bü·Wo!inh• <Jlso nIci:t {1mto1 - l'f: t11w•t•:'\t, 1 
Wohnw:g w,o g,11 entweder /iJr M,ifüJr rJ<le, t:HJtW1umur Un'.<'t WO!inun.-1 1i:: ;-g.1c'i' 
e,n L1nidm1/ie1ii!Jus ZIJ verstolwn 

,i\::, t,;,otür l<eJ.• ,n 11!'& vrn 1.hJ At,wol'i, nmcr M,1J1e1höh1m½ tXk<t 
KU11Jig�,ng Qöhi'li urn (• Iriu n1\:ht nnz.h•,0!1;,,111i1l,;)r>; Odü' lu h(Jr]t': 
HtJ;l ü"ld Nt'-�nkosti,1•<1brec:M110g 

Ais f-. 19tm!t!r\1e, 91hl ,,s A,g111 fr1 1 t  ber,Jr;hf:,.,Jrtrr, f: 1\11>;n11 w1t,r • 1  
otlei d'lr>'<'•tia)(1 ,jq1 [ 1gfrntwr,swnt1n,1nusrtrilaf),C w,!  fft'n H,i11s,-,1:
wa!j,.;n,:i 
{Komfou-PLUS• und Xomtort, RbChl9$Cllutt} 



MERKBLATT ZUR DATENVE RARBE ITUNG 

Vorbemerkung 

Vc,1 s,d\e11H1y<-'!1 i,,c,· 1 1tw t1eum :!1/fl Atilflällen 1\t,r nott, n11t H1iff: d�'r e,,_,:ktrnrH 
:,,(J1t•o Dat1:nvm,1rtl(11fw1q iEi'.JV1 M!t,ilt,r, N11r so f..i;,-s1� t1 sidt Vert1,:1qs•,�1hr1il 
T\of>f,,., ><<,><1'Ü1<.L �(ho.11! 1J,'\d v,1rtschillth\)t1 abw1i,k,:111: ,llJ1,L b1Wl0t d:u EDV �!<\c ·, 
bi:btL"f'C!I S;;hJ('t dot v.::1�:C1 1cJ!t.•ngoowin5,:t1:i/1 YO• rnlSBb13wct1lii:;her, HdNilt,0 
wir: t\i'.:. du• b1:::l1t'r,non rnm1ue/1v1 Vnlatm.1ri O,e v,�rarbei11.inq ,101 1ms tx!'l,mnl 
qegel,enen Cm. 1cn ;,u Ihrer Pe1u,n w,r,J dw1c!1 d,1s 8:J'1d(!Sdaleristht;flQfrS('!/ 
(flDS01 Qf:'ttl{Jd,l Ü7tPB-ch 1S! ct1e Oa1enverflfbe;JIJ11Q \Jrti ·<'U(l;Jf\g l1;i,lS$'.(l WfJnf' 
iJ<1s BOSG oder ,) ,ne ,wde.re Htcnt&vors;;:111,ft sre erlat1bl cJtiei wenn Jet r;utrof 
lt•'1e wn�JPW1liiqt hat. Das f:lDSG cf1;11,11Jl <Jie Üi1!f.\1wr:1arb<.S•ft1ng ;md d1ui1or,g 
,,:nl!i wcr,ii (j·,:is 1111 A,.11imr-n cto: /w,)ckbost-,....,n,1;n9 wnN1 w,r1r19sv,,q·1.:it1mssm1
qc1su),.t:fli ,;,.w, 1,µw01t l''\ 1:,1 'W«h1ur19 btneo,: ,(;lf.'r JiYttu:i;seP (f;;r 
�,p(i;r:/11;r t;1.Jer1 $h';l!P •�dordV'rh::n r<:;! il/1,j \C-'"1 Grund �t1 d,�r A1v1.1hm� bc•S!��M. 
du!..;; (l•�r, si:.r•ut:Ylo;,Jf/1;q;: lntcms;,f' dt'fi B�itrc!f:cnen ,1n oen, A1.:1>$('i1h,s!i (jOt 
V1• r,1! [Y,1!1.J11q (}dct Nul/1.Jt'!g tm'l•rw11;-.ql 

Einwilligu119t.erklärung 

l, fndl�/1;'1''•.)'1) ,:on di�S('r ,PI f.cq;p/1;;11 Y\1'?•.1(l!'3\if(\{.l'l)(jt,(l rr+Wh'.:',:Sf',\;Jbwäqu•\(J ',)Ni 
1!11 1-hnbi (:k ,1ilf fll fl(; s:Chi>rt'l Re,r,hls,qrimdtnge tr,r die Ü.'Hfl'1Vf/f;)rbc1tv119 ,s., :,,
lhr0n VOr S1<'ht1tu:19r,;ratn19 p,ne F,nw,lli(l1.1ngsNkl;:irung nach 0Dl11 BPSG ,)d(J(' 
n,.s1ir: ; .:, 1, w, ,1cJ.J , 1  [) ·v�;() g11t .;b,_.• / d,(; 8ti()1ld.QuPJ ifo::, v,,1:H)lüf\!'lf¾S\l�'r/1 <!(/0h 
t1,:,aw> <lP(fot J("1tt)(:!1 ,� u/Jür ,n 1:irr Lubnns - 1;�1d Unfh!lvert1chcn.J11g ·, se!'l,c)ri 111,1 
Aölo?hnunq d!i!S An�r�s)t:>$ Mfi'r durch !hrf:r'i /Ofl&(1,y! möOl1Ch.f.l r'l w,00: 1 1,! Wird 1.f1e 
C.,,iwi11,q1 ,n9se11<.lm,1n11 bt,, Antr.'lg.sl�Furq gnnl odm t�•lwe1se ()O}>!r1chc-'1, k::nrwni 
i-•-'l ,1 U o,chi 111 ;;,mem Vema9sabstH,i1�,s- 1 ,0tz W1dwrul$ o<ler tPl1� bi"' 
!p:IW◄1.::1: 9<l$!(V.;h0r11.<r f,:()w,t:i1iungGr,1ki{ffV) i;J 11..<mh ;;, , ;� D:.wn vumrbeHcil l�J Ull<J 
/ ·( Jt/1 ,nq ,P d(''.1) 1)0grn1l✓!('r; qosetrf•ch l\JlctSSlfl/lll f'l,1:l1 (!V.'1' Will ,/1 dN Vc,rtw 

·n,!r",;.wr; �1(;w)wi.t1üP <:11tJ!OCn, 

SctiweiQept1lchten1btndung 

0MB00'� '.iN;'I ,);,,th ('.!:,:, 1Jn0t1M11:i"l'J ,()�, Dc110n (lie Wlt/ 1 /) . b(n /1\ Ar'.'t C,,11!)-rtl 
tl.,•ruisq1;h•.,11,i ,n,s 1.,,1:teriwn<m. r.•iflt' i,pl;l-;:,clle E1 la,,tm,s d0s 8i::!!r011eoer• 
< S,,hw,.,1q,·;pfl,cJ ;!;:,t1 !1)111Jur1q1 ,,nr ;,i,,n . li 1 t:h.,•1 Lt-•bw1s Kr/:if 1)(en• vnd 1.J11f;i1:vt:r$· 
tcl ;!/lurl<;) (Pen;,l/1(Jf1\lr:rr1cra; •u11t11 rst o:1.11w ,n, Ar1l,/tHJ mich 111nr� St.hW\11\jf!J)fi,cht 
,111H.11r<d1 1mis/...\:1u:.;.1:,1 vmri:11w1· Im FrJ!gt,nt_ic,i woli1) 11 wir lhnnn eirn9{' wn1:-i:•n!!;(;lli' 
H".'i �/llbf' /ur d·•� D;tft�l>\JU(l)Fb(/ltW'(J 1md ·föJ\/lil'lfl M,r:ni::n 

1 - Datenspeicherung bct Ihrem Vetaicheter 

Wir ,;�l),c!H)/;l t),11N\, dJ(' tür dPf" vers:Chfü (;t1(lßJ(1/rag r10twf.!t,d1q tind t}1JS swd 
.'\,J 11t)( h�t !h1• An;:pb(•n ltn Anti J�J ;An:rjjm>dil!!'.:lli. Wt"1!,;>r werdt'rJ lli'11 V.!rlraq 
v-orsv: '1(. ,• , ;11<1$IN·h111<;.:hr> [);_1!(:tf w10 K 1 1!Jdt"1fn ,rnmN. vers,i::t•1�•\1 ':tis:,umrnl:' , 
V11rr.,cher,inqsd;1(1et, fJe:t1 :ig, Ou11k110tbm\.1ufä) t,0W•<1 erlor:.h�rlithetltnfb i11e 
A,19c1t)t' i1 (•ir1e$ Ontten I B f! m\ .<, Ver:111Jtlers. �� t1er; Sad1vt,r$l/)110,1]('r> Nler 
>'lf\l's H,�chtt,.:t11,1,,1 !J1h1 qt•fufort 1ve1r:iqtiJ.:1teoJ t3t"r .:,,nfJ,11 Vt! rs,cherlmq ;,l,1;/ 
\4'f!Khiirr' , V\'.r (!I r: Ar';J.tt:or• ,'.u/11 Si,;/l;mer, und g<Jf ;.H..1ch Anqabt)n von Cii!!t"l 
Wi0 ! R (j(},1 V('J')I A11t f)f(J)ll/8'.kn (;, : :,(J dtr H1,wls:mt:;P1\)k◊:l. dilJ h;s1s1eHi:•'1(J 
lhrt>r Pü�D:11ahw.vurh $::H1 obei f:'!P(;r1 k'.!; Totdltich<tdttrl (Jdcr bei Abl;JU! .;1,wr 
Li!h'.'1'5v(lf:;!C1'1:tr1.1fl() d;;,1t AuS2;,lh!11,1(J:!bfc!l,'l.() 1 1.e,s!Uf\\)SiJ;l!f: 

2, Oatenüberm!Wung an fWckversich<tret 

IM i<11en:.:sse si;,niin YiirS1ch�1runqs,1Dhr.0(l1 w1i d arn Ver$,cl1ernr r.!(,!s ;11;( e'intln 
A;r�q1c:d1 Je:r von ,/sn, tib(2 1no'l\'r1en.;?11 r\ ,s·l\eri ,1r./l!e0 Oe;:nnJb gf!bfl•l WII 11, 
v,e11111 r .1111,n f;lflf!F\ To,1 der H,�iken w1 Rc1r.lwer$ 1(:!1mr11 ab Oi.n.;,,; Aü;;k,ff•rs,ctw 
lf:r !.1,,n01iqnn (:il,� /11/l!lt, cn�q„rec;/ 1Hi(.IO v,ir:,,dwrutl\,J'.>(üd',n•�di\' tmgnbt,n v,),, 

wie Vf)('.;!f;h•J>r\ll"lqS'lU'll';\(H 8011,ng Art ,k, s VN,:,,(')l(<qincy.,scr.ul'<'.(::-.. und 
aer- H•:::.><:c:., unct R1s ,l\OlU\id1la91; �OW•O H\l F.1r:1\!fl ;;H i1ddl lhrp Persi::naimrt 
�,:,wl'•l Hllchvf'rn,1:.i1wer bfr1 ckr Rl�1�0- und Scf1J'l'1.:.ifilJfJur1c1ir,11g m1tw1rkcn 
wt;"1Je 'l fliric• r1 1,1uch dwi dafür erforder1,chen vnter<,rigGn iwr Vertüpw,q qeSt(dL In 
r;<,f\1t)r1n g,::ill!iJ'' büdrone,1 s1rh d1/:! Ri', 1':kVNi:;1ctwn:ir wn,tl!!r(' r Rüt.1>1, <!!l'ilf'Ji01nr 
;iP.f,�r: ::;,0 11hent:iUs enr;;p-rf!r:h(ont/o Oa!Un (Jt,etqr:bo" 

3 OalenubermiUJung 011 ander(:I Ver$iCherer 

N�1ch dem W: rs,ch�1.;!1Qsvenrngsqes1:11 !1il! der Vo;srchvr1c txi, Anh aQs!eilung, 
jüd('f V0r11;1osär1dt}f\ll\(J 1.md ,tt, Schndf,,\la!: dBrn l/ets1i::herm i!lle r(i, dll'f E1rt 
1,chäm1nq fif-'i- W ann,sses ()nd dre Sthctt!onabw1ck1ut,q wicl\l,qen Umstande 
tin;:1,.qeb�n Hi�1 rl\.l geh6ren 1. B tr(Jt1u1e V1;1r'.>1cMrvngsfii11e ode� M1r1c,11mger1 
ut:,1, (J:,,,cJi,1,·?q,: tmd�ff' \/ors i.;;hr1n,r:,J+W ib'}IJP\/11:{J !\': , bosh1•.1endo. ;fr.1yt!',auler10 
O'.ll''. QOkuhd•QW l, Um Vmsid1.-irw,gsnHs�;r:i,m. 1Gll lU ve1hir:de1'1, <Jl'�l't\cJi)!l1; 
W1r:!r:rr.pq;1he 111 den A•19nl'.1t'.'n rlf'S \/rrs1r.hertr,r1 0utzukl1Jren 11dc, 1;t11 ! i'tckl:'11 bP.r 
di'.)11 i.:eslstelilmp('11 .:1. rn enfr;\::incter.cn Sd 1.:i(1er1 w schl!oßo0. kanr< r,s crtorder 
lod1 sein, ;in,.;inr,� Vf!'tittrnri:ar urr1 A11::;kur1tt rn bi tt�:.n orlt1r f/.ntt,r,rrFJmndö Au::. 
künffo' .fü1l A11h,;q,:,n ?U Nf&:lt•ri Auct'i s::irst bodarl es 111 beS!:ml!TI\en r,i;i0r, 
( ÜOP!)Hlve1�ii::/l()tl)f11Je11 , ge&et:\rcl1ü/ ForrJet,1'1QStJt\c(!J/'ll1(l &Owli;' 001 Tt>dJlllQ't.· 
ab"-om1nari: (!,nns A1 1':Hii:1schns vori personant)t:)7.0gWlt'H1 o,.uon :i111er d◊n 
\Jt1 r(;id1pt<1rri. D:,!)01 WN(ft1 n 0:.1tfJ'l !10"5 fktroflon,,-r, woi!t'rQt11cbei� wie N;inw 
1)/ld A•1$(:h11ft, kJ; , K!\nn;,p,chi')n _  A1 t/1.'� Vt'IS1i;h,;!t1 11':f!SSCl1uVI�'> un;i (lf)S n1f, ikö$ 
01J(1 r A.t 1q,11),.;n 1lit11 SchJde.,1 w,0: Sth:t-J(;lt!J6/1<1 1Jnd $d1;'.Jd11ntat_1, 

ß;,1 Pru/1110 e111e(1 An11�gs orJt•r Sctiade,11, 1<. ,1rr1 es notwond,q s0i11, t1J' f{11>1kO · 
ht)u!W:lunq /ur l'l(•,tr,- . ,en Ai1l!..hH\IPQ d.,,,, Snthvcrh;ias i:.,dnr llJr \/Nhcri,fur: Jn\) 
,· ql '  Vf?•)',•\;h()f(l!J\,1$ 1 /1/ Slib,,11.Gt'i Anlr.:191)(1 01'1 {j(,. •(! l!JSltlndiQ'üfl F;,,.dw�!.fbtF1d l);v; 
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·,r. an.fo·rfr v,w::11;:•wr,r .-,u P(,ht,:.,, r,d<:-t ,-,ud1 1fr,t�i;wr.1tc1xlf• Anir:1<Jü'l ,1n0:1"/\ir 
Vnrs·c:h,:,.1,�1 1:, 1  be.:inlwt;t',C•r· Oa��u !'JU!.:!<Jh1;11 tw:r''r\ (',t)$illl'l\'/<1 t:til'\G (101 
r).:wtSC/10'\ Vers1dl{H!irl{.ISW,rtr;c 1•,;i1j i(;;PV J ,i,i<J bü ,\"'"I Vert,,1n{l der n�,\.'HIP./; 
K1aPl<.t,nvr;1 ;>1d1n•uf'\) !er'llrr11<, Hi11W,)!$;?,1($IC!11G ÜK Allfrlil/;r1k tr. eh:�<: 
;-fo1wc1s,.;f1,tem�1 «nd ue11t"n N11tlf;t1q eriölq! Jt1<1,qi'(J1 ,w Zwa(...;.;OJn , tJ11) 1T<11 rfo,r, 
:tJw0,:11Jen Si1Jlfi!m v•�rf;/ql wer1on <h1rfrm. ;i!s◊ !'II.Ir SO\',e'1l t,:nHm!'rr!r> 
Voraq;,,\1?:ri!!J91:"n erft rii! sind 

Beispiele tür die Rechls-schut.tverslcherunq: 

v,cc, C•:J< f\i:nr1:\JtJngan ,w::i K1.rid:rytmQ1er. 7:1m no1rrn.1ren v,,nr;,g,i>1blll!Jt 
dur:h \l�r\\,t)i<:rw r1ach m,r,drtS!fH's .?wer Ver:-1d1en1nq�IJ,.:ien .iwerhalb 
vrin 1.wrrl Mori,1!1>11 
Vr11<1:it:w:> 1<,,.mr.J: 9v19t'rJ und K,:,n(ii�t• ( :Q<} I T  ::.11,, 1\()r!'f,,Wm VfJrtr,<(JSJbl,inl !)01 
i,Qt .krel l:,i1:{Jldr:sfot,11t- Vi:-,rrkv:::hl t',JiB! he!,W,Ji'! ' C,(.han /n;_!r'lSi'.il ,Jf;t\11;,1!,1"(1t) cJ1,r 
'y';,rt, <dlt>/Uf1'J 

5. Oa1er1verarbeftu11g ir; unQ aul)erhalb der Ul'llerrntttmerisgruppe 

L;n;:Gin.f Vt:rs,r:J :p10r•gt>brnne;!lfJr· 1.? !3. Lebens· Krt11·Jker• , S;i:ch··1t'rs1ctic1wi9) 
,in1 :1tiJer1) F,rl.'i · 1;:t111..•nsti0,sh.mgc", 1 8. K1ixJ•k BauspJren, kt1p1r111a11l;1gr.m 
rrn 111cb'.lrr:n wer/Jor1 durch 1tifht!1ch sdbstand1gi, Untflfl1elimeri 1x,u1el)(;o Ur,1 
(J(>t' Kvndcn oir1011 v111;1ss1.;nde:\ VC1's,1Ct'-�n.1t,gssthutt al'l);l.'!C'll z:w �ö1w,or1, 
;-i •l>f;•'.1,1 , dN.' l}r;lr)n'.J"r:/f'N1 l1rl1A,q ,n ;.1n1,;;rr:,;ttHTlf)f\';,{Jr1Jpp�1., !1,s,:mmle'1 

lw K0c:,,0,,rn,,m0,s wudt'. r\ ,j,:ib,:,, t,w.foln�1 tlt•rc-,chti ientnh11cri W'fl da::: 
11k;JSC,O Ofliil Oat0Pvm-arbt)eliJfl(J , 80 w, i:J l B. 1/",I(,; A/jressv !ll/1 f!)r',rltal 

g<.,ti/Ni;,:ho,i, .1vr,;t1 wv ·1 s,,, \/;:,11< ,• ipü mit vu'Sd11000fltt11 llntt1 r n;;,hme11 t'JGr 
(irupp� abt;c;t1 (eß,::1-, Auc..h ihre Vers:ctierv,gsrilitlm1er, die Art aer V;,;1träy�. qijf 
''11 Dut1un�rJ;n.1rr> l\(inlr.1nurrn n(:r 11'1() B;1n;<.1e11za!1!. d, 'I !hrn a!lgeme;nun 
At,/rJ,:p; · . Vfi,r1 aq(;- 1.mct l,e11,rrmqsd,11fw werdü•' 1r1 oir,er i!ei'il!':'.l!en OMi,n�;,rn rr, 
".1rv,.i qiill,f1rt 

L).1hc, :,mU 011.; :S.OfJ P;:1•(nvrd:1t•ß 1 ,:: 8 Na,nc, Alfre:.te. ru,,11d1.:1!n:u,T ,rne1 
Kont,:ir:,J:T.mrr ,  ß;v1klr:: t1ah. tllJ'.'l!1;hc•r'fle VtJt1tti!JUl von t1/1"'1h Url!Ctrl<.'.hmt>n der 
Gluj)i)(: i1t}f l'.1CJ°'-1' Jlsu! (j,f'.'..'.,() WOISfy 1t'df1r. (;!f',,gf:1honctn Pos1 :mmr.ir tidlfHJ /UQ/1 
orOnet und Ot:, td&l0n�sd1N1 Anhacy;,o '\:Jldl". r;ei NSJ.in(l19>J P,u1n1ir g1;10anr11 
werJ{)n tn1ci1 GolcW,nqanqr Könn,311 !W ·1) 2\veih:H;liillcn ohr'ti R\ici<:t1 ;igl!'ri 
�QIT(;'k( Vt;ftJUChl W(J l(j(:f' 

i'J1e JtlqJ!:•1 ,;1II{Juri1cir1vri A11:r,1gs . VenratJS· ttnCI Le,;;tur1gsda!en ,i111d tlaQEKJH/1 
0\ 1 , •  vor, ;;fr,n v,,n,,d1oruri;suntPmchr:m:1 ctl!r G1upp1J Itb!t,1{}bor 

(J);WO!"l'. (lilC (h-%0 l)2,1e•, nw /!Jf 8era10nü und Bolr()Ullrli; (l!;'S 1ew�•l19(;r1 KlJ/Hjw , 
d,,rcr, (J,ti ("'l<'B: •'.tW lJt.l(,ri,pl',m,m vhrwe.,1\\JC! wt::,tdßt!. ip1:ch1 d,:i-s OetcV: O\Jth 
her von .JJa:�r11,tx,,;nr,ttll!f'4 ·. ()(,, sJor d11J Vi'.l'Schritt�n das. füilldes.:J,1tfrnsc/li.;t1 
(Jü!1Cl.'!ZS l\} büadJ(Wl r. ,: u,J B rant/mni;pe1if1�/J¾ D;il(JO • l/,'Q ,'. ß Ci(1S111 1dht1dr, 
;,dN Bori,!.i1 iSdA.l('1 1 ble1!;$11 ,J,;1�wtiet1 1;11ter ..:wsscr11:1:i flJ1r.'tl<'.ir V1:,1-iügv19 ,iv, 
J()Wid!f)e''l !Jlll01ll(;fl/'1(', rl 

G. Betreuung durch Veniicherungsvermllt�r 

!n !J H ,:\c1 V<1r'.l1r;h11,u119:;i'ln(JfJir:Oe:11�orinn werdnn S,1, m6{Jl1r;t1trr'Nflh\11 von f1,nfä1t 
VcirlHtle-r bi.mew, Jer S-� m,i ;f!,er f; :nwili1gtmg <H.1cii ,n sonstiger, F·,i:N1d1e1 1tH 
IC1G!1.mgN; t*.t,il Vcrm11ttcr ,n d'.lo'U>r1l Sillflt'.l !'<11l!d m;t)et; f'.inzol(}(ft$Q/1CI' .:itJ/;tl 
Vem:m.unqsge:1,vhs,;;h\1fte11 \i,:.-w1v ,m Rahmen dfi1r Züta:nme([ar0011 De1 :'inan;. 
,Nm;i11i!!$lu:igen ;:w�h kr t:0in11>i11;1le. 8,wsp<11kaM1en. Kap1fulan!<1.ge• p•1,1 !mm,J 
t1,hAng,;,1St'-fü\<.:.fr,�f1en ,,. ;.1 

um M'rrl{! Autnabon ordn1;l\i)t>Q(':f1Ylß ,yfiille;/1 /.U kOhliNl, erhf.lll der Vl'.!trl'l ill!nr .:>,J 
, hns1;11 l,�c1,er, vvn Ull'J. d1ü t,1r 1JP 0e-1ittJung uni;J fforatutig N)fW!'111d10131' 
/\u9;�bt!'1 aus !hrN'i An!r;igs Vmtrng5- und LB1Sh111qsd;1ton. 1. B l/t1rSl(J1Wt.m9(; 
i l\J/füfifrl . ßr.,1ra;1r: Arl d,:iS Vers,c11crun{JGsthul2M wna d':,!S �/fükO;, Zahl LJ'i':t 
V,:1•-:,rdF.11 1.,�1\'.)sMllc v·•1J HQI)�" vtc, v,,,rs,ct1(lr,1ngw41istcmger, 

Der Vt:rrn,!tltll 1n(ü$ b(!i ij/1$ ;1bg(l-$thl-0$S(H);)rl VefSl\'.;hf.H IJf\QSventJl)lll> V(!mrho, 
101 W'ci ni.;t;.t zeibn r.i1(J5t'i porsonl"r!;/<:!,i;ogenen Oaleri i11? Aahmet1 t1or gc1 1an•1lttn 
$.:;'ttikmg uf\d A�lr<01.Jung A,;;:;r. v-wd e-, von 11f'IS übe< ÄMer1Jlr{J6li dM �1JhdBn 
1el,cvan!Ct'1 ÜdMI'! ,ntorn1,er'!. J�.1/Jt Verm11fü;·1 1st gew!.thch u:"d vartrapftth 
v{<11JJl,chr1:1 d,o !Jt:H;t,1Y1n'1uo9811 dB$ ßOSG t,nd se•Pe 00!\oridiiri;,n V1�1;;c11w•� 
<Jl:'\t1,:,i!spl\1r;httin •:. 8 ßt'IUlll,YChllP)lt\1!, \.ir.d O;;i!l:n\j&hem1r,is )  z,, bü;ichwn 

'!. Welt�t! AUsltönft� und Erh.l:Uterung-en Uber Ihre Rechto 

S,c haberi a'c, B€11rolfener narr; d(�rn �3undesdart,nschui1ge"f'l?. nt?hen dorn 
e,nt7aflg:; ef',1,1ah11:!fH1 W,denvl;;:rechl e,0 l"l1r;til aui A11sH.ml1 r,1-iwie rmter 
best ,mmtim vorr;.w sset1u11gon rn·1 Rech! aul 8!.:!trchf>-Ouhg, SperrtJ111). odor 
t.Qschwiy 111,cir •t1 eu101 Oatoi go.,,p0,cho1 ton Oa1on 

W ,:;<gM eve1,tueno1 ,ve:!erer A·.rs�ünflo 1Jr'ld Eilauw, un{)J.;'n wendor Sie sich bllln 
;m d1.'tt1 be11a;til1chen Oo(&rischuutl<J/\JJ t�rA(;JfOI"' lflres V�rs,rh;;mrs. A,ctiti1ri $10-
,,:J(;/I (;,n eiwa,pc.s Vf;i;.ri;;e11 auf Ausk\Jr:f! Borictitiqun1J �1�rruqg 0<101 
l tr$C:h1Jm'.J Wt,,;,.J�f! dt't b(Jwa ROtl<V(l(Sl( hO!f' Qf>SPf.!;ChCr'!!;'n D,1t1tf\ Mets .;\1', lr'l(,r, 
v· ,::s,r,herf't 


